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bort ber Staat nidjt roeiter für fte forgt, fo ge=

fajiefjt nur baä ©leiaje, roaä in anbern Sänbern
aud) gefdjietjt.

SGBaä bie Wifjbräudje in ber Slrmee anbelangt,
fo ftnb biefe offenfunbig; bodj oon bem ruffifdjen
Solbaten unb feiner Sluäbilbungämetbobe fjaben
roir beffere Segriffe. Wit Solbaten, roie fte ge--

fdjilbert roerben, finb Seiftungen, roie fie im lernten

ruffifaj=türfifdjen Krieg bei einigen ©elegenfjeiten,

j. S. bei ®orni'©ubniaf, Selijaj u. f. ro. oor»
gefommen, nidjt möglidj.

©ie folgenben Slbfdjnitte: ber 9cujtliämuä unb

Sanflaoiämuä, finb aufjerorbentUd) intereffant unb

geben oiele neue Sluffdjlüffe; bie ©arfteüung jajeiut
in botjem Wafje ber SMrfüajfeit ju entfpredjen;
mandje unriajtige SorfteÜung über ©ntfteben unb

,3roede biefer Serbinbungen bürfte baburd) bes

ridjtigt roerben.

©er aajte Slbfdjnitt betjanbelt: „©ie Uuterbrüdung
in '«polen unb bie ^ubetujefsen."

Sluf Seite 65 erbalten wir ein grauenfjafteä
Silb oon bem Wilitär=ilufftanb in S'coiogorob 1831.

2£aä über bie Steüung ber Rubelt in ÜRuSjlanb

gefagt roirb, fdjeint niajt übertrieben unb ftimmt
mit anberroäitä oeröffentlidjttn Seridjten überein.

©ev neunte Slbfdjnitt ift ber Sefete unb befdjäftigt
ftd) mit ben [Rettern beä Staateä unb ber ©efeü»
Sdjaft: ben Ferren ©ortfajafoff, ^gnatieff, Sfobeleff,
oon ©ierä u. f. ro.

©ie Slbbauolung ift gut gefajrieben, lieät ftd)

angenebm unb gibt roie auä obigem ju entnehmen
fein bürfte (obgleid) roir ben 3inbalt nur furj jfij»
jiren tonnten) oiele iutereffante Slttffajlüffe.

(St&gettoffenfcfjaft.

3»tCifär(d)ute» int 3al)re 1883.

(Äittriithuttgs» unb Gntlafftingstag inbegriffen.)

1. ©eneralftab.

A. ©eiteratpab«.©djule n. Äut« »om 1. Slptit bi«

9. 3uni In Sern; Statt oom 1. 3uli bi« 28. 3uli In ©etn.

B. 2tbt§e(lung«s2ttbeiten. ©om 8. 3an. bi« 1. «Wätj

unt »om 1. Oft. bl« 22. £5ej. eine Slniatjl DfPjfetc bc« ®c«

netaipabc« uno bet G.lfcnbatjn..2tbtljellung fn Sern.
C. Äut« füt ©tabgfeftetäte. «Born 4. SWätj bi« 24.

ÜJtätj fn «ein.
2. Infanterie.

A, Dfffj{eibilbung6j@d)ule n. gut ben 1. Atel«
»om 10. Dft. bi« 22. 9lo». in Saufanne; füt ben 2. Ätei«

»om 1. Dtt. bl« 13. 9to». in Solombtet; füt ben 3. .Rtei« »om

3. Dtt. bl« 15. 9to». in ©etn; füt ben 4. Atel« oom 18. ©cpt.
bt« 31. Dft. in Sujetn; füt ten 5. Ätei« »om 12. Dtt. bl«

24. 9!o». tn Slatau; füt ben 6. Rtei« »om 24. ©ept. bt« 6.
9to». tn Sütid); füt ben 7. Atel« »om 12. Dtt. bi« 24. 9loi>.

fn «§etf«au; füt ben 8. Ätei« »om 28. ©ept. bi« 10. 9to». in

Sfjut.
B. SR e f t u t e n> © d) u t e n. I. 2ttmeebl»lpon: (Stn «Btltttfjell

bet 3nfantetieteftutcn bet «Kantone ©enf, SBaabt unb «ffiatli«,

nebP fämmtlfdjen Sambouitcttuten be« Ätelfe« (Äabtc« »om 5.

SWärj bi« 28. älprll) »om 13. -Wätj bl« 28. Slptil in Saufanne ;

ein SDrfttttjctl bet Snfantctleteftutcn bet Kantone ©enf, SEBaatt

unb SBaUl«, nebp fämmttidjen Srompetetreftuten be« Äteffe«

(Äabte« »om 7. Wal bi« 30. Sunt) »om 15. IWai bl« 30. 3«nf
fn Saufannc; etn Stltttfjeit bet 3nfantctletiftuten bet Äantone

®cnf, SBaabt unb «BMI« (Äattc« »om 9. 3ufl bi« 1. ©ept.)
»om 17. 3uli bl« 1. ©ept. In Saufanne.

IL -Ätmeebiclpon: @in ©tfttlf)eil bet 3nfantctieteftuten bet

Äantewe gteiburg, Oleuenbutg unb ©etn, nebp bet #älfte bet

«ttompeterreftuten be« .Steife« (Äabte«*) »om 19. «Wätj bl«

12. .Wal) »om 27. 3»ärj bl« 12. «Wat in Golombiet; ein

«Dtltitfjefl bet Snfantctietcttutcn bei Äantone gtclburg, 9lcuen«

bürg unb Sern, nebp fämmtlidjen «Eamboutteftutcn be« Ätcfft«
(Äattc« »om 18. «Kai bl« 11. 3uli) »om 26. «Kai bl« 11.

3uli In Äofomblet; ein ©tltttfjcll bei Snfantctietcftuten bet

Äantone gtcibutg, Dteuenburg unb ©etn, nebp bet «gälfte bet

«Stornpctcttef tuten be« Ä reife« (Äabre« »om 16. 3uli bi« 8.

©cpt.) »om 24. 3uK bi« 8. ©ept. in Golombfer.

III. 3lrmeebt»lpon: ffiin «Drltttfjclt bei 3nfantetfetcftuten be«

Äanton« Sern, nebp fätnmtlidjcn 3-amboumftutcn bc« Äteifc«

(Äabte«*) »om 12. iWätj bi« 5. .Wal) »om 20. TOärj bi« 5.

ältal fn töetn; ein Dtltttfjclt bet Snfantetlercftuten bt« Äanton«

©ern, nebp bet ^äifte bet Stompctettcfruten be« Ärctfc« (.Ratte«

»om 7. «Kai bl« 30. 3uni) »om 15. «Wai bi« 30. 3unl in
Sern; ein «Dtittttjell ter 3nfantetlctcftutcn be« Äanton« ©etn,

nebp bei Hälfte tet «ttompetettefruten bc« Ärcife« (Äabte« »om

2. 3uli bt« 25. 3lug.) oom 10. 3utl bl« 25. ?lug. in ©etn.
IV. ätrmcetloipon: <D(e Jpälfte ter 3nfanttr(ercftuten tet

Äantone ©cm unb Sujern, fämmtlidje 3nfantctietefiuten »on

Db« unb «Jttbroalben unb alle «ttompetetrefruten bc« Äreifc«

(Äatrc«*) »om 5. «Wärj bl« 28. Dlprll) »om 13. «Wärj bl« 28.
9tpril In Suiern; bie Jpätftc ter 3nfantcr(crcfrutcn ter Äantone

©etn unb Sujetn, ade 3nfanterlcrcftntcn »on 3ug unb fämml«

lidje Xambourteftuteu be« Äteifc« (Äabte« »om 30. älptlt bi«

23. 3unl) »om 8. 5Ka( bl« 23. 3unl in Sujern; Selttctteftutcn«

fdjule (Äabrc« »om 2. 3uli bi« 25. Sfug.j »om 10. 3uli bl«

25. Ülug. in Sujetn.
V. Sltmeebiolpon: ©In «Btftttljcfl bet 3nfantetieteftuten bet

Äantone Slargau, ©otottjurn unt bcltct ©afet unt fämmtlidje
'lambourtcfnttcn be« Äteifc« (Äabtc« »om 5. «Kätj bi« 28.

ülpril) »om 13« SWätj bt« 28. »ptll In SlcPal; efn «Ötttttfjeft

bet 3nfanterictcftutcn bet genannten Äantone, nebp bet Jpälfte

bei aroaipetettcftuten bc« Ätelfe« (Äabtc« »om 7. «Wal bl« 30.

3unl) »om 15. Wal bl« 30. 3unl In Slarau; ein ©rtttttjell ber

3nfantetletefruten ter genannten Äantone unt tie -Üpälfte tet
Stompetcrtcftuten te« Äteifc« (Äattc« »om 2. 3utl bl« 25.
Stug.) »om 10. 3ull bi« 25. 8ug. in Statau.

VI. atmeeblolpon: (Sin SJiitttljetl bet Snfantetietcttuten bet

Äantone 3ütld), ©djafffjaufen unb ©djwgj unb tle Jpälfte bet

Srompetetrcftutcn be« Äteifc« (Äabtc« »om 12. SWätj bl« 5-

«Wal) »om 20. SKätj bi« 5. 3»a( in Sütid); ein «Btltttbcft bet

3nfantettetcfruten ber genannten Äantone unb fämmtlidje «tarn»

bouttefruten bc« Ärcife« (Äabte« »om 9. «Wat bi« 2. 3ull) »om

17. «Wal bi« 2. 3uli in Sürfa); ein «Etltttfjefl ber 3nfantetle»

teftuten bet genannten Äantone unb bie ajälfte bei Srompetets

tettuten be« Ätctfc« (Äabtc« oom 16. 3uli bi« 8. ©ept.) »om

24. 3uU bl« 8. ©cpt. fn 3üricf).

VII. 8ltmeeti»lpon: Sie £älfte fcet 3nfantettetefruten bet

Äantone ©t. ©aüen, Xtjutgau, älppcnjea «. 9tf)., »ppenjetl 3.
DU), nnb fämmtlidje Srompetetrclcuten be« Ätelfe« (Äabte« »om

14. «Wai bi« 7. 3uli) »om 22. «Wal bi« 7. 3ull in @t. ©aOen ;

bie -tjälfte bet 3nfanteticteftuten tet Äantone ®t. ©atten, S^ut«

gau, «ppenjelt 31. SRtj., »ppcnjeü 3- SRI)., fowie fämmtlidje

Samboutteftuten te« Ätelfe« (Äabtc« »om 9. 3"" bi« 1. ©ept.)

»om 17. 3uti bi« 1. ©ept. fn Jpeti«au.

Vni. Sltmeebiolpon: Swet Dtittt^eife bet 3nfanteticteftuten

tc« Äanton« *cfPn, bie Raffte btt Steltutcn bet Äantone Utf,

©ajroijj unb ein Setjnttjeit ber SRettuten be« Äanton« ©tau*

bünben, fowie bie Sambourtettuten be« Äanton* SefPn (Äabte«

»om 12. SRätj bl» 5. 3»al) »om 20. SWätj bi« 5. «Wat fn

©ettinjona; bie ajälfte bet 3nfantet(eteftuten bet Äantone ©tau«

bünben unb ©latu«, bfe SRehuten »on ©MI« (beutfdj) unb

*) 3nbegtiffen DfPjtetbllbung«fd)ület ber Sanbwctjt.

- 32

dort der Staat nicht weiter für sie sorgt, so

geschieht nur das Gleiche, was in andern Ländern
auch geschieht,

Was die Mifzbräuche in der Armee anbelangt,
so sind diese offenkundig; doch von dem russischen

Soldaten und seiner Ausbildungsmethode haben

wir bessere Begriffe. Mit Soldaten, wie sie

geschildert werden, sind Leistungen, wie sie im letzten
russisch-türkischen Krieg bei einigen Gelegenheiten,

z. B. bei Gorni>Dubniak, Telisch u. s. w.
vorgekommen, nicht möglich.

Die folgenden Abschnitte: der Nihilismus und

Panslavismus, sind außerordentlich interessant und

geben viele neue Aufschlüsse; die Darstellung scheint

in hohem Maße dcr Wirklichkeit zu entsprechen;
manche unrichtige Vorstellung über Entstehen und

Zwecke dieser Verbindungen dürfte dadurch
berichtigt werden.

Der achte Abschnitt behandelt: „Die Unterdrückung
in Polen und die Judenhetzen."

Auf Seite 65 erhalten wir ein grauenhaftes
Bild von dem Militär-Aufstand in Nowgorod 183 l.

Was über die Stellung der Juden in Nußland
gesagt wird, scheint nicht übertrieben und stimmt
mit andermmts veröffentlichten Berichten überein.

Der neunte Abschnitt ist der Letzte und beschäftigt
stch mit den Rettern des Staates »nd der Gesellschaft:

den Herren Gortschakoff, Jgnatieff, Skobeleff,
von Giers u. s. w.

Die Abhandlung ist gut geschrieben, liest stch

angenehm und gibt wie aus obigem zu entnehmen
sein dürfte (obgleich wir den Inhalt nur kurz
stizzirei! konnten) viele interessante Aufschlüsse.

Eidgenossenschaft.

MMtärschuke» im Jahre 1883.

(EinrückungS- und Cntlassungetag inbegriffen.)

1. Generalstab.

Generalstab«. Schulen. Kur« vom I.April bis

9. Junt tn Bern; Kurs vom 1. Juli bis 28. Jult in Bern.

S. Abtheilungs°Arbei,en. Vom 8. Jan. bis 1. März
und vom 1. Okt. bis 22. Dez. eine Anzahl Osfizierc des Ge»

neralstabcs und dcr Eiscnbahn-Abtheilung in Bern.
0. Kurs für Stabssekretäre. Vom 1. März bis 24.

März in Bern.

2. Infanterie.

OfftzierbtldungS-Schule n. Für den 1. Kreis

vom 10. Okr. bis 22. Nov. in Lausanne; für den 2. Kreis

vom 1. Okt. bis 13. Nov. in Colombier; für den 3. Kreis vom
3. Okt. bi« IS. Nov. tn Bern; für den 4. Kreis vom 13. Sept.
bt« 31. Okt. tn Luzern; für dcn S. Krei« »om 12. Okt. bi«

24. Nov. tn Aarau; für den 6. Kreis vom 24. Sept. bis 6.
Nov. in Zürich; für den 7. Kreis vom 12, Okt. bi« 24. Nov,

in Heri«au; für dcn 8. Kreis «om 28, Sept. bis 1l>. Nov. tn

Chur.

».Rekruten-Schulen. 1. Armeedivtston: Ein Dritttheil
der Jnfanterierekruten der Kantone Genf, Waadt und Wallis,
nebst sämmtlichen Tambouirckruten des Krcise« (Kadre« vom 5.

März bis 23. April) »om 13. März bis 23. April in Lausanne ;

etn Drittthctl der Jnfanteiterekruten der Kantone Genf, Waadt

und Wallis, uebst sämmtlichen Trompeterrekruten des Kreise«

(KadreS »om 7. Mai bt« 30. Junt) »om Ib. Mai bt« 30. Junt
in Lausanne; ein Drttttheil der Jnfantcrlerckruten der Kantone

Genf, Waadt und Wallt« (KadreS vom 9. Juli bi« 1. Sept,)
»om 17. Juli bi« I. Sept. tn Lausanne.

II. Armeedivtston: Ein Drilttheil der Jnfantcrierekruten dcr

Kantone Freiburg, Neuenburg und Bern, nebst der Hälfte der

Trompeterrekrutcn de« Kreises (Kadres*) »om 19. März bts

12. Mai) »om 27. März bis 12. Mai in Colombier; ein

Dr»,theil der Jnfantcricrckrutcn dcr Kantone Freiburg, Neuenbürg

und Bern, ncbst sämmtlichen Tambourrekruten des Kreises

(KadreS »om 13. Mal bis 11. Jult) »om 26. Mai bis 11.

Juli in Kolombier; ein Drittthcil der Jnsanterierckruten der

Kantone Freiburg, Neuenburg und Bern, nebst der Hälfte der

Trvrnpcicrrekrutcn des Kreise« (KadreS vom 16. Juli bis 8.

Sept.) »om 24. Juli bis 8. Sept. in Colombier.

III. Armeedivision: Ein Drittthcil der Jnfanterlerckrutcn de«

Kanton« Bcrn, nebst sämmtlichen Tambourrckrutcn de« Kreise«

(Kadre«*) »om 12. März bis 5. Mai) »om 20. März bis d.

Mai in Bern; ein Dritttheil der Jnfantcrterekruten des Kantons

Bern, ncbst dcr Hälfte der Trompeterrekrutcn de« Kreises (KadreS

vom 7. Mai bis 3«. Juni) vom Ib. Mai bis 3«. Juni in
Bern; ein Drilttheil der Jnfanlerierekrutcn des Kantons Bcrn,
nebst der Hälfte der Trompeterrekrutcn dcê KrciseS (KadreS vom

2. Jult bis 25. Aug.) vom 10. Jult bis 2d. Aug. in Bcrn.
IV. Armccdtvtsion: Dte Hälfte tcr Jnsanterierckruten der

Kantonc Bern und Luzern, sämmtliche Jnfantcrierekruten von

Ob- »nd Nidwalden und alle Trompetcrrckrutcn des Kreises

(Kadres*) «om S. März bis 23. April) «om 13. März bis 28.
April in Luzern; die Hälslc dcr Jnfantcrierekruten dcr Kantone

Bern nnd Luzcrn, alle Jnfantertcrckruten »on Zug und sämmtliche

Tambourrekruten des KretseS (KadreS vom 30. April bis

23, Junt) »om 8. Mai bt« 23. Junt in Luzcrn; Lebrcrrekruten-

schule (KadrcS vom 2. Juli bi« 2d. Aug.) vom 10. Juli bi«

2b. Aug. in Luzern.

V. Armeedivision : Ein Drittthctl dcr Jnfantcrierekruten der

Kantone Aargau, Solothurn und bctdcr Basel und sämmtliche

Tambourrckrutcn de« Kreise« (KadreS vom b. März bis 28.

April) »om 13. März bis 28. April in Liestalz ein Drilttheil
ter Jnfantericrckrutcn der genannten Kantonc, ncbst dcr Hälfte
dcr Trompeterrckruten dcs Kreise« (Kadres »om 7. Mai bis 30.

Juni) vom IS. Mai bi« 30. Juni in Aarau z etn Dritttheil der

Jnfantcrierekruten dcr genannten Kantone und die Hälfte der

Trompeterrckruten de« Kreise« (Kadre« »om 2. Juli bi« 2S.

Aug.) »om 10. Jult bis 25. Aug. in Aarau,

VI. Armeedivision: Ein Dritttheil der Jnfanterierekruten der

Kantone Zürich, Schaffhausen und Schwyz und die Hälfte der

Trompeterrckruten des Kreise« (KadreS vom 12. März bis S»

Mai) »om 20. März bis S. Mai In Zürich; ein Drilttheil der

Jnfantcrierekruten dcr genannten Kantone und sämmtliche Tam-

bourrckruten des Kreise« (KadreS »om 9. Mai bi« 2. Juli) »om

17. Mai bi« 2. Juli tn Zürich; ein Dritttheil der Jnfanterierekruten

der genannten Kantone und die Hälfte der Trompeterrekruten

de« KretseS (KadreS vom 16. Juli bis 8. Sept.) vom

24. Juli bi« 8. Sept. in Zürich.

VII. Armeedivision: Die Hälfte der Jnfanterierekruten der

Kantone St. Gallen, Thurgau, Appenzell A. Rh., Appenzell I.
Rh. und sämmtliche Trompeterrekrutcn deS Kreises (KadreS vom

14. Mai bis 7. Juli) »om 22. Mai bis 7. Jult tn St. Gallen;
vie Hälfte der Jnfanterierekruten der Kantone St. Gallen, Thür-

gau, Appenzell A. Rh., Appenzell I. Rh., sowie sämmtliche

Tambourrekruten des Kreises (KadreS »cm 9. Jult bt« 1. Sept.)

»om 17. Juli bis 1. Sept. in Herisau.

VU!. Armeedivision: Zwei Dritlthetle der Jofcmterienkruten

des Kanton« Tessin, die Hälfte der Rekruten dcr Kantone Urt,

Schwyz und ein Zehntheil der Rekruten de« Kantons

Graubünden, sowie die Tambourrekruten de« Kanton« Tessin (Kadres

»om 12. März bis S, Mai) »om 20. März bis S. Mat tu

Bellinzona; die Hälfte der Jnfanterierekruten der Kantone

Graubünden und GlaruS, dte Rekruten »on Wallt« (deutsch) und

*) Inbegriffen OsfizterbildungSschöler der Landwehr.
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fämmtlidje «Jambeumftutca biefer Äantone, fowle »on litt unb

©djwijj, fotann bie Hälfte bet Xtompelttreftuten be« Äreifc«

(Äabre« »om 7. «Wai bi« 30. 3unl) »om 15. «Wai bi« 30.

3unt In Sbur; bie «fcälfte tet 3nfantetletcfvutcn tet Äantone

Uti, ©d)w?j unb ©tatu«, tet Sftefi bet Ohftutcn »on ®taubün<

ten, etn «Dttttttjetl bet SHeftuten »on Sefpn, tie SReftuten »on
SBaltf« (ftanjöpfdj), nebP bet Hälfte bet Stcmpetttteftuten be«

Ätetfc« (Äatte« »om 16. 3ull bi« 8. ©ept.) »om 24. 3ull bi«

8. ©cpt. in (Sfeut.

Sefjtcfs9iefrutenfd)ute: äebttt- SReftutenfctjuIe (vide IV.
31tmccbi»ipon) in Sujetn.

Süd)fenmadjct«5Refrutenfdjulc »om 19. 3uni bi« 4. Slug. in

Sopngcn.
C. ©3 lebet bol ung «furfe be« Stu«juge«. I. Sltmee«

bioipon: OteglmenlÄübung. ©djütjenbataitton SRt. 1 oom 21.
©cpt. bi« 8. Dft. in Sjoerbon ; Slcglment Dir. 1 »om 3. ©ept.
bi« 20. ©ept«: güplierbatatüon Dir. 1 in ©alten«, Dtt. 2 in

©lete, Ott. 3 in «Wollen«; [Regiment Ott. 2 »om 21. ©cpt. bi«

8. Oft.: güplitibatatüone Dtt. 4, 5 unb 6 in g)»etbon unb

Umgebung; SRegiment SRt. 3 oom 21. ©cpt. bi« 8. Dft.: gü«

pllerbatalllonc Ott. 7, 8 unb 9 in Saufanne unb Umgebung;

SRegimcnt Dir. 4 »om 3. ©ept. bl« 20. ©cpt.: güplferbataiflone
Ott. 10, 11 unb 12 in Saufannc unb Umgebung; güplietba»
tatDon Ott. 98 »cm 3. Sept. bl« 20. ©cpt. in Saufanne unb

Umgebung.

II. Slimecbioipon: 3m 3at)te 1883 Pnben feine Sßicber»

fjolung«futfe be« 3lu«juge« patt.
III. Sltmecbioipon: 3m 3afjte 1883 pnten telne ©Meter«

tjolungSfurfe tc« 9tii«jugc« ftatt.
IV. 2ltmeeti»lpon: ©orübung jum «Dl»ipon«jufammeiijug »om

27. Stug. bi« 7. ©ept.: ©djüjjenbataWcn Ott. 4 in ©tan«,
güplietbatatflone: 3tr. 37 in Jpott», Ott. 38 in Ätfen«, Ott. 39
in Sujetn ('Mment), Ott. 40 in Sujetn, Ott. 41 in Sujetn,
Dir. 42 tn Sittau, Ott. 43 in (äblfon, $h. 44 in Sujern («Wai»

Ijef), Ott. 45 In Sujetn (SBefemlin), Otr. 46 in Sujetn, Dir. 47
in Sujern, Otr. 48 in Sujern.

V. Sttmetblolpon: ©ttgaboltebung »om 17. ©e»t. bt« 4.
Ott.: ®d)üfeenbatataon Otr. 5 in ©inningen; IX. ©tigabe,
SRegimeitt Ott. 17: güpiietbatatllone Otr. 49, 50, 51 in ©aftl,
Otegimcnt 18: güplierbaialllone Otr. 52, 53, 54 in Sicpal; X. Sri*
gäbe »om 28. Sluguft bi« 14. ©ept. Oiegiment Ott. 19, güft»
Uctbataillonc Ott. 55, 56, 57 in 3opngen, SRegimcnt Ott. 20,
güftlierbatailloiie Ott. 58, 59, 60 tn Slatau; güpllerbataiüon
Ott. 99 »om 28. Slug. bl« 14. ©ept. in Senjbutg.

VI. Sltmccbiolpon: 3m ?a(jt 1883 pnben feine SBIcbet«

(jolungefutfe bc« 3lu«jugc« palt.
VII. Sltmcctiolpon: ©alallIon«4tebung. ©d)ü(}enbataitlon

Ott. 7 »om 13. Slug. bl« 30. Slug. in ©t. ®aüen; güptlet.
batalUcn Dtt. 73 »om 6. Slptit bi« 23. Slptil tn gtauenfelb;
güftllcrbataiflon Otr. 74 »om 19. SWärj bl« 5. Stptil in Stauen«

felb; güplietbatailton Ott. 75 »om 19. «Wätj bi« 5. Stpril In

£eri«au; güplierbataltlon Otr. 76 »om 25. Slptil bi« 12. Wal
in St. ©aüen; güplferbataillon Otr. 77 »om 24. ©ept. bi«

11. Dft. In ®t. ©allen, güplietbatailton Ott. 78 »om 6. Slptil
bi« 23. Slptil in ©t. ©aüen; güplierbatatflon Ott. 79 »om 18.
3nni bi« 5. 3ulf In £etiSau; güpltetbataitlor. Ott. 80 »om 3.
©ept. bi« 20. ©ept. tn £ett«au; güplletbataitlon Ott. 81 »om
24. ©ept. bi« 11. Dft. tn §eti«au; güpfletbataitlon Ott. 82
»cm 3. ©ept. bi« 20. ©ept. in ©t. ©allen; güftltetbataltlon
Ott. 83 »om 25. Slptit bi« 12. (Wat in £etl«au; güpltetba*
taitton Oh. 84 »om 6. Stpril bi« 23. Slptil in £eti«au.

VIII. Slrmeeblsffton: 3m 3at>t 1883 pnben feine SBiebet«

t>olung«futfe be« Slu«juge« ftatt.
D. «ffifeberfjolung«furfe bei Sanbwcfjt. II. Sltmee«

bioipon: 8.«@d)ül3enbatataon Otr. 2 (Äabre« »om 18. ©ept. bl«
28. ©ept.) »om 22. ©ept. bi« 28. ©ept. in Sotombtet;
S.=güplietbataifton Otr. 13 (Äabre« »om 7. «Wärj bl« 17. SWätj)
»om 11. SWätj bl« 17. SWätj in gtefburg; -»..gfiplferbataidou
SRt. 14 (Äabte« »om 1. 3Rai bi« 11. SWal) »om 5. SWai bi«
11. SWal In greiburg; 8.«güpi(etoata(llon Ott. 15 (Äabte« »om
11. SWal bi« 21. SWai) »om 15. SWai bl« 21. SWai in gtelbutg;

S.ägüpiletbatafüon Ott. 16 (Äabte« »om 28. Slug. bl« 7. ©ept.)
»om 1. ©ept. bl« 7. ©ept. tn greiburg; S.sgüplterbatatflon
Ott. 17 (Äabte« »om 18. ©ept. bi« 28. ©ept.) »om 22. ©ept.
bl« 28. Sept. in gtelbutg ; S.=güptletbatatlIon Ott. 18 (Äabte«

»om 7. SWätj bi« 17. SWätj) »om 11. SWätj bie 17. SWätj in

ßolombfei.
III. Sltmeetlolpon: $.»®d)ü!5cnbataiüon Dir. 3 (Äabre« »om

1. Dft. bl« 11. Dft.) »om 5. Dtt. bl« 11. Dft. In ©etn;
S..güfttietbataiaon Ott. 25 (Äabte« »om 28. gebt, bl« 10. SWätj)

»om 4. SWätj bl« 10. SWätj in ©etn; 2.«güplictbataitton Ott. 26

(Äabte« »om 28. gebt, bl« 10. «War«) »om 4. SDtärj bi« 10.
SWätj in ©etn; S.«güpltetbatalUon Ott. 27 (Äabte« »om 5.
©ept. bi« 15. ©ept.) »om 9. ©cpt. bi« 15. ©cpt. in ©etn;
S.'güpllcibataftlon Ott. 28 (Äabtc« »om 5. ©ept. bt« 15. ©ept.)
»cm 9. ©ept. bi« 15. Sept. in ©ein; S.«güptf«tbataltlon Ott. 29

(Äabre« »om 17. ©cpt. bi« 27. ©cpt.) »om 21. ©cpt. bi« 27.

Sept. in ©etn; S.sgüplietbataillon Ott. 30 (Äabre« »om 17.

©ept. bi« 27. ©cpt.) »cm 21. ©ept. bt« 27. ©ept. in ©etn.

VI. Slrmeetlotüon: S.'güplierratatllon Otr. 61 (Äattc« »om

13. 3uni bi« 23. 3uni) »om 17. 3uni bi« 23. 3«ni In ®d)aP«

tjaufen; S.«ftüp(ier6atallton Dtt. 62 (Äabte« »om 25. 3unl bl«

5. 3u(l) »om 29. 3uni bi« 5. 3uli in ©Jinlerttjur; S.=güpllet«

bataiüon Otr. 63 (Äattc« »om 14. Slug. bis 24. Slug.) »om

18. Slug. bi« 24. Slug. in «ffiintettljut; S.«güplietbatafflon Ott. 64

(Rabte« »om 25. Slug. bi« 4. ©ept!) »om 29. Slug. bie 4. ©ept.
in 3ütfdj; 8.=güpllerbatalllou Ott. 65 (Äabtc« »om 28. gebt.
bl« lO. SWätj) »om 4. SWätj bie 10. SWätj in Südd); S.=gü»

plierbataidon Ott. 66 (Äabte« »cm 28. gebt, bl« 10. SWätj)

»om 4. SDtärj bl« 10. SWärj In 3ütid).

VIII. Sltmeebloipon: S.güplletbataiflon Ott. 85 (Äabte« »om

19. ©ept. bi« 29. ©ept.) »om 23. ©ept. bl« 29. ©ept. in

Sujicnftclg; 8.=güplferbataitton Otr. 86 (Äabre« »om 5. ©ept.
bi« 15. ©ept.) oom 9. ©ept. bt« 15. ©ept. tn Stltotf; S.'güp»

tietbataillon Ott. 87 (Ättttce oom 17. ©cpt. bl« 27. ©ept.)

»cm 21. ©ept. bi« 27. ©ept. tn Slttotf; S..güplietbataitlon
Dtt. 88 (Äabte« »cm 28. gebt, bl« 10. Söfätj) »om 4. SWätj

bi« 10. SWätj in ©itten; S.«güftllctbatai(lon Otr. 89 (Äabte«

»cm 12. SWätj bl« 22. SWätj) »om 16. SWätj bi« 22. SWätj

in ©itten; S.'güplietbatattlon Dtt. 90 (Äabtee »om 25. Slptit
bi« 5. SWai) »om 29. Slptil bl« 5. SWai in (Sfjut.

E. ©dj iepf djulen. gut DfPjietc unb Unterofpjiere: Dfp>

jtete »om 26. SWärj bl« 26. Slptil, Untetofpjicte »om 28. SWätj

bl« 26. Slptil In gtelbutg; füt Dfpjiete »om 28. Slptil bt«

27. SWai in «IBallenftabt; füt Dfpjiete »om 29. SWal bi« 27.

3uni in SffiaBenPabt; ffit Dfpjiete »om 14. 3"» bi« 12. Slug.

In «ffiallenPabt; für Dfpjiete unb UntetofPjtcte: DfPjiete »om

15. Slug. bi« 15. ©ept., Untctofpjlete »om 17. Slug. bl« 15.

©ept. in SBallenpabt; für Dfpjiete »om 18. ©ept. bl« 17. Dft.
in SEBatlenPabt.

F. Sffiieberfjotunget urfe für ©üd)fen m a djer.
Äur« I »om 8. Stpril bl« 29. Slptil, Äut« II »om 29. Slptil
bi« 20. SWal, Äut« III »om 20. SWai bi« 10. 3uni, Äut« IV
»om 12. Slug. bl« 2. ©ept., Äut« V »om 2. ©cpt. bl« 23.

©ept«, Äut« VI »om 23. ©ept. bt« 14. Dft., alle in ©etn.

3. SttTOnflerte.

A. Dffljietbllbungefdjule. ©om 3. SWal bi« 3.

3u(t in Statau.

B. Äabre«fd)u(e. ©om 9. SWätj bi« 21. Slptil in Statau.

C. SRemontenfutfe. a. für SReftuten.- unb ©tfa&pfctbe.

I. Äut« »om 3. Olo». 1882 bl« 31. 3an. in Sütid»; II. Äut«

»cm 1. gcb-. bi« 30. Slptit in Slatau; III. Äut« »om 1. SWai

bi« 27. 3uli in ©etn; IV. Äut« »om 24. 3ull bi« 17. Dft.
in «ffilntettfmt.

b. füt tlSfetbe tet »ot 1875 eingeteilten SWannfdjaft. V. Änt«

»om 6. 3an- bi« 27. 3an. in Sürid); VI. Äut« »om 4. Slptil

bl« 25. Slptit in Statau; VII. Äut« »cm 4. 3uli bl« 25. 3ult
in ©etn.

D. gteftutenfdjufen. a. «H>intct.©otfuife. I. Äur« füt
bie Steftuten ter ©djwattonen SRr. 1—6 unt bie ftanjöpfdj»

jptedjenbcn SRettuten »on ©ein (3uta) »om 14. 3an. bl« 4. gebt.

- 33 -
sämmtliche Tambcurrekrutcu dieser Kantone, sowie von Uri und

Schwyz, sorann die Hälfte der Trompelerrekruten dcê Kreises

(Kadres »om 7. Mai bis 30. Juni) vcm 15. Mai bi« 30.

Juni in Chur; die Hälfte der Jnfanterierekruten der Kantone

Uri, Schwyz und Glarus, der Rest der Rekruten vvn Graubün»

den, etn Dritttheil der Rekruten von Tessin, die Rekruten vvn
Wallis (französisch), nebst dir Hälfte der Trompeterrekruten des

KretseS (KadreS »om 16. Juli bis 8. Text.) vom 24. Juli bis

8. Seri, in i5hur,

Lehrcr-Nekrutenschule: Lehrer > Rekrutenschule (vicis IV.
Armeedivision) in Luzern.

Büchsenmacher-Rekrutenschule vom 19. Juni bis 4. Aug. in

Jesingen,

L. WiederholungSkurse des Auszuges. I. Armee»

divisioni NegtmeniSübung. Schützenbataillon Nr. 1 vom 21.
Sept. bis 8. Okt. in Dverdon; Regiment Nr. l vom 3. Sept.
bis 20. Sept.: Füsilierbatatllon Nr. 1 in Ballens, Nr. 2 in

Bièie, Nr. 3 in Mollen«! Regiment Nr. 2 vom 21. Sept. bts

8. Okt.: FLstiieibaratllone Nr. 4, 5 und 6 tn Bverdon und

Umgebung: Regiment Nr. 3 vom 21. Sept. bis 3. Okt. - Fü»

silierbalaillonc Nr. 7, 8 und 9 in Lausanne und Umgebung;

Regiment Nr. 4 »om 3. Sept. bis 20. Sept.: Füsilierbataillone
Nr. 10, 11 und 12 i» Lausanne und Umgebung; Füsilierba»

taillvn Nr. 93 vcm 3. Sept. bis 20. Scpt. in Lausanne und

Umgebung.

II. Armeedivision: Im Jahre 1883 finden keine

WiederholungSkurse des Auszuges statt,

III. Armeedivision: Im Jahre 1883 finden keine

WiederholungSkurse dcs Auszugcs statt.

IV. Armeedivision: Vorübung zum Divisionszusammenzug »cm
27. Aug. bis 7. Sepr. : Schützenbataillen Nr. 4 i» StanS,
Füsilierbatatllone : Nr. 37 in Horm, Nr. 38 in KrienS, Nr. 39
in Luzern (Allmend), Nr. 40 in Luzern, Nr. 41 in Luzern,
Nr. 42 tn Littau, Nr. 43 in Ebikon, Nr. 44 in Luzern (Maihof),

Nr. 45 in Luzern (Wesemtin), Nr. 46 in Luzern, Nr. 47
tn Luzern, Nr. 48 in Luzcrn.

V. Armeedivision: Brigade-Uebung »om 17. Sept. btê 4.
Okt.: Schützenbotatllon Nr. 5 in Binningen; IX. Brigade,
Regiment Nr. l7: Füsilierbatatllone Nr. 49, 5«, 51 in Basel,
Regiment 18: Füsilierbatatllone Nr. 52, 53, 54 in Licstal; X.
Brigade vom 28. August bts 14. Sept. Regtment Nr. 19, Füsiliert,

ataillonc Nr. 55, 56, 57 in Zofingen, Regiment Nr. 20,

Füsilierbataillone Nr. S3, 59, 60 in Aarau; Fusille,bataillon
Nr. 99 «om 26. Aug. bt« 14, Sept. tn Lcnzburg.

VI. Armeedivision: Im ?ahr 1883 finden keine

WiederholungSkurse des Auszüge« statt.

VII. Aimccdivision: BatatllonS-Uebung. Schützenbataillon
Nr. 7 vom 13. Aug. bts 30. Aug. in St. Gallen; Füsilier-
bataillon Nr. 73 vcm 6. April bis 23. April in Frauenfeld;
Füsilicrbataillon Nr. 74 vom 19. März bis 5. April tn Frauen,
seid; FSsilterbataillon Nr. 75 vom 19. März bi« 5. April in
HeriSau; Füsilierbatatllon Nr. 76 vom 25. 'April bis 12. Mai
tn St. Gallen; FSsilterbataillon Nr. 77 vom 24. Sept. bis

11. Okt. in St. Gallen, Füsilierbatatllon Nr. 78 vom 6. Aprtl
bts 23. April in St. Gallen; Füsilierbatatllon Nr. 79 vom 18.
Juni bis 5. Jult in HeriSau; FSsilterbataillon Nr. 30 »om 3.
Sept. bis 20. Sept. tn HertSau; Füsilierbataillon Nr. 81 vom
24. Sep,, bis 11. Okt. tn HeriSau; Füsilierdataillon Nr. 82
»om 3. Sept. bi« 2«. Sept. tn St. Gallen; Füsilierbatatllon
Nr. 83 »cm 25. Aprtl bi« 12. Mai in HeriSau; Füsilierdataillon

Nr. 84 »om 6. April bis 23. Aprtl in HeriSau,
VIII. Armeedivision: Im Jahr 1883 finden keine Wieder-

hvtungskurse des Auszüge« statt.

v. WiederholungSkurse der Landmehr. II. Armee»

diviston: L.-Schützenbatatllon Nr. 2 (Kadres vom 18. Sept. bi«
23. Sept.) vcm 22. Sept. bis 23. Sept. in Colombier;
L.-Füsilierbataillon Nr. 13 (Kadre« »om 7. März bis 17. März)
»om 11. März bis 17. März in Freiburg; L.-Füsilterbataillou
Nr. 14 (Kadre« »om 1. Mai bis 11. Mat) »om S. Mai bis
11. Mat tu Freiburg; L.-Füstlterbataillvn Nr. 15 (Kadres vom
11. Mai bis 21. Mat) vom 15. Mat bts 2l. Mai tn Freiburg;

L.-Füsilterbataill°n Nr. 16 (Kadre« vom 28. Aug. bi« 7. Sept.)
»om 1. Sept. bi« 7. Sept. in Freiburg; L.-Füfilterbatatllvn
Nr. 17 (Kadre« »om 18. Sept. bts 28. Sept.) »cm 22. Sept.
bt« 28. Sex,, tn Freiburg; L.-Füsilterba,atllon Nr. 18 (Kadre«

vom 7. März bis l7. März) »cm 11. März bt« 17. März in

Colombier.

III. Armeedivision: L.-Schützcnbataillon Nr. 3 sKadreS »om

1, Okt. bis 11. Okt.) vom 5. Okt. bi« II. Okt. tn Bern;
L.°Füsilierba,aiU°n Nr. 25 (KadreS vom 28. Febr. bis 10. März)
vom 4. März dt« 10. März in Bern; L.-Füsilicrbatailloo. Nr. 26

(Kadre« vom 28, Febr. bis 10. März) vom 4. März bi« 10.

März tn Bern; L.-Füsilterbalaillon Nr. 27 (KadreS »om 5.
Sept. bis 15. Sept.) vom 9. Sept. bi« 15. Sept. in Bern;
L.-Füsilicrbataillon Ne. 23 (KadreS »om 5. Sept. bt« 15. Sept.)
»cm 9. Sept. bis 15. Sept. in Bern; L.'Küsilierdataillon Nr. 29

(Kadres vom 17. Sept. bis 27. Sept.) »om 2l. Sept. bis 27.

Sept. in Bern; L.-Füsilierbalaillon Nr. 30 (KadreS vom 17.

Sept. bis 27. Sept.) »om 21. Sept. bis 27. Sept. tn Bern.

VI. Armeedivision: L.-Füsilierbatatllcn Nr. 6l (KadreS vom

13. Juni bis 23. Juni> vom 17. Juni bis 23. Juni in
Schaffhausen; L.-Füsilierbatatll°n Nr. 62 (KadreS vom 25. Zunt bts

5. Juli) »cm 29. Junt bis 5. Juli in Winterthur; L.-Füsilier¬
bataillon Nr. 63 (Kadres »cm 14. Aug. bis 21. Aug.) vom

18. Aug. bis 24. Aug. in Winterthur; L.-Füsilierbataillon Nr. 64

(KadreS vom 25. Aug. bis 4. Sept?) vcm 29. Aug. bi« 4. Sept.
in Zürich; L.-Füsilierbatatll°n Nr. 65 (KadrcS »cm 23. Febr.

bt« ,0. März) vcm 4. März bi« 10. März in Zürich; L.-Fü¬

silierbataillon Nr. 66 (Kadre« »om 23. Febr. bi« 1«. März)
vom 4. März bis 10. März tn Zürich.

VIII. Armeedivision: L. Füsilierbaiaillcn Nr. 3d (Kadres vom

19. Sex,, bis 29. Sept.) »cm 23. Sept. bis 29. Sept. in

Luzienstcig; L.-Füsilicrbalaillcn Nr. 86 (Kadres »cm 5. Sept.
bis Id. Sept.) vom 9, Sept. bis 15. Scpt. in Altorf; L.-Füsi-

lierbalaillon Nr. 87 (KatrcS vom 17. Scpt. bis 27. Sept.)
vom 21. Sex,, bi« 27. Sept. tn Aliorf; L.<FKjilterbataillon

Nr. 88 (Kadre« vom 28. Febr. bts 10. März) vom 4. März
bis 10. März in Sitten; L.-Fusiltcrba,aill°n Nr. 89 (KadreS

»cm 12. März bis 22. März) vom 16. März bis 22. März
in Sitten; L.-Füsilierbataillon Nr. 90 (Kadres vom 25, April
bis 5. Mai) vom 29. April bis 5, Mai in Chur.

L. Schieß schulen. Für Ofsizicre und Unterofsizierc: Offiziere

vom 26. März bis 26. April. Unlerosfiziere vom 23. März
bi« 26. April in Freiburg; für Ofsizicre vom 28. April bi«

27. Mai in Wallenstadt; für Offizier« vom 29. Mai bi« 27.

Juni in Wallenstadt; für Offiziere vom 14. Juli bi« 12. Aug.

in Wallenstadt; für Ofsizicre und Unteroffiziere: Offiziere vom

15. Aug. bi« 15. Sept., llntircsfizlerc »cm 17. Aug. btê 15.

Sept. in Wallenstadt; für Offiziere vom 18, Sept. bis 17. Okt.

in Wallenstadt.

WiederholungSkurse für Büchsenmacher.
Kurs I »cm 8. April bis 29. April, Kurs II vom 29. Aprtl
bi« 20. Mai. Kur« III »om 2«. Mai bis 10. Juni, Kurs IV
»om 12. Aug, bis 2. Sept., Kur« V vom 2. Sept. bis 23.

Sept., Kurs VI vom 23. Sept. bts 14. Okt., alle tn Bern.

3. Kavallerie.

Ofstzierbtldungsschule. Vom 3. Mai bi« 3.

Jult tn Aarau.

L. Kadresschule. Vom 9. März bis 21. Avril in Aarau.

0. R e m o n t e n k » r se. ».für Rekruten- und Ersatzpferde.

I. Kurs »om 3. Nov. 1832 bis 31. Jan. in Zürich; II. Kur«

vom 1. Feb-, bis 30. April in Aarau; III. Kurs vom 1. Mai
bt« 27. Jult in Bern; IV. Kur« »cm 24. Juti bis 17. Okt.

tn Winterthur.
d. für Vferde der »or 1875 eingetheilten Mannschaft. V. Kur«

»om 6. Jan. bis 27. Jan. in Zürich; VI. Kurs »om 4. April
bis 25. April in Aarau; VII. Kurs «cm 4, Juli bis 25. Juli
in Bern.

v. Rekrutenschulen. a. Winter-Vorkurse. I. Kur« für
die Rekruten der Schwadronen Nr. 1—6 und die französisch-

sprechenden Rekruten »on Bern (Jura) »om 14. Jan. bis 4. Febr.



- 34

tn S^un; II. Äut« füt fämmtlidje ©ulbewSRefruten (influp»e
SHtbeltet» unb @tab«trompeter«9tettuten) »om 4. gebt, bi« 25.

gebt, in Stjun; III. Äut« füt bie SReftuten tet ©djroatronen
SRt. 1—6 unt tie ftanjöpfdjfptedjenten SReftuten »on ©etn

(3uta) »cm 11. Otc». bi« 2. ©ej. in SEfuin; IV. Äur« füt bie

SReftuten bet Sdjwabtene.t Otr. 16—22 unb bet ©djwabton
Otr. 24 »om 2. ©tj. bi« 23. ©ej. in Sfjun.

SSnmerfung. ©er ©otfut« für bie SReftuten bet ©djwabtenen
SRt. 7 bl« 15 unb bie bcutfd)fpted)enben SReftuten oon gteibutg
beginnt am 15. 3an. 1884, berjenige für tie ®uiben>SRcftuten

am 5. gebt. 1884.

b. (Sigentlictje SReftulenfdjulcn. I. ©djule füt bfe SReftuten

bet ©djwattonen SRr. 16—22 unb ter ©djwabton Otr. 24

(Äatre« »om 29. 3an. bl« 4. Stpril) »om 31. 3an. bi« 4. Slpril
in Sütid); II. ©djule füt bie SReftuten bet ©djtoactoncn SRt. 7

bi« 15 unt bet ©djwabton 23, fowle füt bie SReftuten beutfdjet

3urge »on gieibutg unb fämmtlidje «£uffd)mteb<SRcftuten (Äattc«
»om 29. Slptit bi« 3. 3uH. »om 1. SWai bl« 3. 3uti in Slatau;

HL ©ajuie füt bie SReftuten ftanjöftfdjer Sunge ber ©djwabto«

nen SRt. 1—6 unb füt bie SReftuten ftanjöpfdjet Sunge »on

©ein (3uta) (Äabte« »om 25. 3u(i big 28. ©ept.) »om 27.

3ult bi« 28. ©ept. in ©etn; IV. ©djule füt bie SReftuten

fämmtlidjct ©uibcnlompagnlen (Äabte« »om 17. Dft. bi« 21.

©ej.) »om 19. Dft. bi« 2L ©cj. in Sujetn.

E. Sffitebetfjotung«futfe. a. ©tagoner. SReglment

SRr. 1, ©djwabton SRt. 1 tn ©etbinbung mit tem 3nfantecies

tegiment SRt. 1 »om 10. ©ept. bi« 21. ©ept. in ©leite; SRegt*

ment Ott. 1, ©djwabton SRt. 2 in ©etbinbung mit bem 3nfan=

tetietegiment SRr. 2 »cm 27. ©ept. bl« 8. Dft. In StRoubon;

SReglment SRt. 1, ©djwabton SRt. 3 in ©etbinbung mit tem

3nfantetieregiment SRr. 3 »om 27. ©ept. bl« 8. Dft. in SWou«

bon; SRegimcnt Dtt. 2, ©djwabtonen 4, 5 unb 6 »om 2. ORätj

bi« 13. SWätj in ©etn; SRegtment Ott. 3, ©djwattonen Dtt. 7,

8 unb 9 »om 13. SWätj bi« 24. SWätj in ©etn; SRegimcnt

DJt. 4, (©otübung jum ©l»lpon«jufammenjug) ©djwattonen
Ott. 10, 11 unb 12 »om 2. ©ept. bl« 6. ©cpt. In ©etn;
SReglment Dtt. 5, Sdjwabton SRt. 13 in ©etbinbung mit bet

IX. 3nfantcttebtigate »om 23. ©ept. bl« 4. Dft. in Slarau;
SRegtment SRr. 5, Sdjwabtonen SRt. 14 unb 15 in ©erbinbung

mit ber X. 3nfanteitebrtgabe »om 3. ©ept. bl« 14. ®ept. in

Slatau; SReglment Dtt. 6, ©djwabtonen SRt. 16, 17 unb 18

»om 16. Slptil bl« 27. Stptil in Sütid); SReglment Ott. 7,
©djwabtonen SRt. 19, 20 unb 21 »om 4. Stptil bl« 15. Slptil
fn Sütid); SRcgiment Ott. 8, ©djwabtonen Dtt. 22, 23 unb 24

»om 3. 3uti bi« 14. 3uli in Statau.

b. ©uiben. Äompagnie Ott. 1 »om 12. SWal bi« 23. SKai

tn ©enf; Äompagnie Ott. 2 »om 12. SWai bt« 23. SlRai in

©enf; Äompagnie SRt. 3 »om 13. SWätj bi« 24. SWätj in

©etn; Äompagnie Dtt. 4 (©otübung jum ©l»lfton«jufammen«

jug) »om 2. ©ept. bl« 6. ©ept. in Sujetn; Äompagnie SRt. 5

tn ©etbinbung mit tet IX. 3nfantttiebtlgabe »om 23. ©ept.
bl« 4. Dft. in ©afet; Äompagnie Ott. 6 »om 16. St»tfl bi«

27. Slptil in 3üticb; Äompagnie Otr. 7 »cm 4. Slptil bi« 15.

Stptil tn Sütid); Äompagnie Ott. 8 »om 3. 3ull bi« 14. 3utt
in Gljut; Äompagnie Ott. 9 »om 12. «Wai bi« 23. SWal In

©enf; Äompagnie SRt. 10 »om 13. SWätj bi« 24. SWätj in

©etn; Äompagnie SRt. 11 in ©etbinbung mit bet X. 3nfante«-

tlebttgabe »om 3. ©ept. bl« 14. ©epl. in Slatau; Äompagnie
SRt. 12 »om 3. 3uli bl« 14. 3uli in Gfjut.

c. SRadjblenPppicfjtlge. gut Dtad)bienPpflid)tige ber ©djwa*
bronen SRr. 15—24 unb bet ©uftcnfompagnlcn SRt. 5—8, 11

unb 12 oom 13. Dft. bl« 24. Dft. fn ©jintettfjut; füt Dtadj*

bienftpftidjtlge bet ©djwabtonen Dtt. 1—14 unb bet ®u(beni

fompagnfcn Ott. 1—4, 9 unb 10 »om 16. Dft. bl« 27. Dft.
tn Sern.

4. SUrtillette.

A. Dffijletbtlbung«fd)uten. I. Stbtfjeilung: füt alle

StttiHetiegattungen unb ben Slrmeettaln »om 20. Slug. bi« 2.
Dft. In Stjun; II. Stbtfjeilung: füt alle Slttitletlegattungen unb

ben Sltmeettaln »om 8. Dft. bie 11. ©ej. in Sütldj.

B. Un tetof f I jietfdjuten. gut bie gefammte SlttiHetie
nebp Sltmeettafn »om 8. SWätj bi« 13. Slpril in Stjun.

C. SReftu tenfdjulen. 1. gelbattiftetfe. a. gatjtenbe
fflatteilen unb ©arffolonnen. gut bie SReftuten tet ©attetien
Otr. 1 unt 2, 9, 10 unt 11 (©enf, gieibutg unb Oteuenbutg),
ber ©atffolonnen Otr. 1—4, nebp ben «Ipuffctjmiet» unb ©djtoflet«
SReftuten tet ©attetien Ott. 3—8 »on Sffiaatt unt 12 »on ©etn
»om 18. Slptil bi« 13. 3uni in ©leite; füt bie SReftuten bet

©attetien SRt. 3—8 (ÜBaabt), Ott. 12, 13, 14 unb 21 (©etn)
mtt Stu«naf)me tet «§uffd)mteb< unb ©djlopet'SReftutcn »om 21.
3unl bi« 16. Slug. in ©Iferc; füt tie SReftuten tet ©attetien Ott.

15—20 (Sern), 23—26, 31 nnt 32 (Slargau) »om 14. Slpril
bi« 9. 3uni in «Xfjun ; füt bie SReftuten tet ©attetien Ott. 22,
45 unt 46 (Sujetn), 29 unb 30 (©olottjutn) unb bet ©arf<
folonnen Dtt. 5—10, fowie bet ©atffoIonnen«SReftuten beutfdjet

Sunge au« bem Äanton Sffiatfi« bom 14. Sunt bl« 9. Slug. in

Sfjun; füt bie SReftuten bet ©attetien Dtt. 27 (©afetfanb), 28
(©afefPatt), 38 unb 39 (fljutgau), 40 (flppenjefl Sl.»SRt..), 41
bi« 44 (©t. ©aüen) unb 48 (Sefpn), nebp allen ©arffolonneit«
unt StrmccttalnsSReftuttn au« tem Äanton Sefpn »om 23. Stptil
bi« 18. 3uni in granenfelb; füt bie SRcfruten ber ©attetien Dtt.

33—37 unb 47 (3ütidj) unb bie SReftuten bet ©artfotonen Ott.

11—16 mit Slu«nabme beijenigen au« ben Äantonen SSSatli« unb

«Eefftn »om 17. Slug. bi« 12. Dft. in gtauenfelb.
b. ©cblrgSbattetien. gut bie SReftuten ber betben ©eblrg««

battetien Ott. 61 unb 62 (©taubünben unb SffiafH«) »om 17.
Slptil bi« 12. 3uni in Xfjun.

2. ©cptionSattitletie. gut bie SReftuten bet ©cption«fom«

pagnien Otr. 1—7 »om 29. 3unl bl« 24. Slug. In Sfjun.
(gut tie SReftuten ter ©optton«fompagnicn Otr. 8—10 pnbet

etP im 3af)te 1884 eine SReftutenfdjule ftatt.)
3. gtuerwetfer. gür bie SRcfruten tet beiben geuerwerfet«

fompagnien SRr. 1 uub 2 »om 17. Slptil bi« 30. SWal in S^un.
4. Sltmeettaln. gut bie SReftuten au« bem I. unb II. ©(»(«

Ponefteife »om 7. Dft. bt« 19. Oto». in ©ffite; füt »ie SReftu«

ten au« bem III.. IV. unb V. ©lolponeftcife, mit Sluänaljme

betjenigen be« Äanton« Slatgau, unb bie au« bem VIII. ©i»l«
ponefteife »on SZCatll« »om 2. Dft. bl« 14. Oto». in Sfjun; füt
tie SReftuten au« bem Äanton Slatgau unb tlejenigen au« tem

VI., VII. unt Vin. ©l»lpon«fteifc mit Stuenaljme tet Äantone

Sefpn unb SBaM« »om 10. Dil. bl« 22. SRo». in grauenfelb.

D. SBiebettjo lung «f utfe. Slu«jug. 1. getbattlüetle.
a. gafjtenbe ©attetien. I. Stlgabe: Otegiment SRt. 1, 8cm.»

©attetien Ott. 1 unb 2 »cm 1. ©ept. bt« 20. ©ept. in ©leite;
SReglment Ott. 2, 10cm.»Sattetien SRr. 3 unb 4 »om 20. ©ept.
bi« 9. Dft. in Stete; SRegimcnt SRt. 3, 8cm.«©attetfen Ott. 5

unb 6 »om 20. ©ept. bi« 9. Dft. in ©ieite.

IV. ffltigabc: SReglment SRt. 1, 8cm.»©attetien SRt. 19 unb

20, SReglment SRr. 2, 10cm..©atteticn Otr. 21 uno 22, SRegi«

ment SRt. 3, 8cm.=©attetlen Otr. 23 unb 24 ©otübung jum
©i»lpon«jufammenjug »om 25. Slug. bis 7. ©ept. in «tfjun.

V. ©tigabe: SReglment Otr. 1, 10cm.*©atter(en Otr. 25 unb

28 »om 26. Slug. bi« 14. ©ept. in grauenfelb; SRcgiment SRr.

2, Scm.sSattetien Ott. 26 unb 27 »om 26. Slug. bi« 14. ©ept.

in Süttd); [Regiment SRt. 3, 8cm.=fflattericn Ott. 29 unb 30

»om 15. ©ept. bi« 4. Dft. fn Sfjun.

VII. ©tigabe: SReglment SRr. 1, lOmoSattetfen SRt. 37 unb

41 »om 5. 3uli bi« 24. 3uli fn gtauenfelb; SReglment SRt. 2,

8cm.=©atterien SRr. 38 unb 39 »om 17. 3un( bi« 6. 3ult in
grauenfelb; SRegimcnt SRr. 3, 8om.«©atterien SRr. 40 unb 42

»om 23. 3ult bi« 11. Slug. fn gtauenfelb.
b. Sßatffolonnen. I. ©i»ipon«patf, Sfarffolonnen SRt. 1 unb 2

»om 15. Slug. bi« 1. ©cpt. in ©ieite; ein Stainbetafdjement

jum «ffi(eberfjolung«futfc ber 1. ©option«attiOetie--Slbtf)eilung »om

8. ©ept. bi« 25. ©ept. in Sfjun; IV. ©i»ipon«parf, ©arf«

folonnen Otr. 7 unb 8, ©orübung jum ©t»ipon«jufammenjug,
»om 28. 8ug. bi« 7. ©ept. in Sljun; V. ©i»tpon«parf, ©art«

folonnen Ott. 9 unb 10 »om 8. Slug. bi« 25. Slug. fn £$un;
ein Stafnbetafdjement jum «ffiiebeit)oIung«fuife bet 4. ©Option««

attlOet(c=?lbttjeltung »om 25. ©ept. bl« 12. Dft. fn Stjun;
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in Thun; II. Kurs für sämmtliche Guiden»Rekruten (inklusive
Arbeiter» und StabStrompeter»Rekiuten) »om 4. Febr. bi« 25.

Febr. in Thun; HI. Kur« für die Rekruten der Schwadronen

Nr. 1—6 und dic französischsprechenden Rekruten »on Bern

(Jura) »om 11. Nov. bi« 2, Dez. tn Thun; IV. Kur« für die

Rekruten der Schwadrone,, Nr. 16—22 und der Schwadron

Nr. 24 vom 2. Dez. bt« 23. Dez. in Thun.
Anmerkung. Dcr Vorkurs für die Rekruten der Schwadronen

Nr. 7 bis 15 und die deutschsprechenden Rekruten von Freiburg

beginnt am 15. Jan. 1884, derjenige für die GutdemRekruten

am 5. Febr. 1884.

b. Eigentliche Rekruienschule». I. Schule für die Rekruten

der Schwadronen Nr. 16—22 und der Schwadron Nr. 24

(KadreS »om 29. Jan. bi« 4. Aprtl) »om 31. Jan. bis 4. April
in Zürich; II. Schule für die Rekruten der Schwadronen Nr. 7

bi« 15 und der Schwadron 23, sowie für die Rekruten deutscher

Zunge »on Freiburg und sämmtliche Hufschmied>Rekruten (Kadre«

vom 29. April bi« 3. Jult, vom 1. Mai bi« 3. Juli in Aarau;
IH. Smule für die Rekruten französischer Zunge der Schwadrc»

nen Nr. 1—6 und für die Rekruten französischer Zunge »on

Bern (Jura) (Kadres »om 25. Juli bis 23. Sept.) »om 27.

Jult bi« 23. Sept. in Bern; IV. Schule für die Rekrulen

sämmtlicher Gutdcnkompagnien (KadreS vom 17. Okt. bis 21.
Dez.) vom 19. Okt. bts 21. Dez. tn Luzern.

15. WiederholungSkurse. ». Dragoner. Regiment

Nr. 1, Schwadron Nr. 1 in Verbindung mit dcm Infanterie»
regiment Nr. 1 »om 10. Sept. bis 21. Sept. in Bière; Regiment

Nr. 1, Schwadron Nr. 2 tn Verbindung mit dem

Infanterieregiment Nr. 2 »om 27. Sept. bis 8. Okt. in Moudon;
Regiment Nr. 1, Schwadron Nr. 3 tn Verbindung mit dem

Infanterieregiment Nr. 3 »om 27. Sept. bis 8. Okt. in Moudon;

Regiment Nr. 2, Schwadronen 4, S und 6 »om 2. März
bi« 13. März tn Bern; Regiment Nr. 3, Schwadronen Nr. 7,

8 und 9 »om 13, März bi« 24. März in Bern; Regiment

Nr. 4, (Vorübung zum Dtvtsion«zusammenzug) Schwadronen

Nr. 10, 11 und 12 »om 2. Sept. bi« 6. Sept. in Bern;
Regiment Nr. 5, Schwadron Nr. 13 in Verbindung mit der

IX. Jnfanteriebrigade vom 23. Sept. bis 4. Okt. in Aarau;
Regiment Nr. 5, Schwadronen Nr. 14 und 15 in Verbindung

mit der X, Jnfanteriebrigade »om 3. Sept. bis 14. Sept. in

Aarau; Regiment Nr. 6, Schwadronen Nr. 16, 17 und 18

vom 16. April bis 27. April in Zürich; Regiment Nr. 7,
Schwadronen Nr. 19, 2« und 21 vom 4. Aprtl bi« 15. Aprtl
tn Zürich; Regiment Nr. 8, Schwadronen Nr. 22, 23 und 24

vom 3. Jult bt« 14. Juli in Aarau.

b. Guiden. Kompagnie Nr. 1 »om 12. Mai bi« 23. Mai
in Genf; Kompagnie Nr. 2 «om 12. Mai bt« 23. Mai tn

Genf; Kompagnie Nr. 3 vom 13. März bi« 24. März in

Bern; Kompagnie Nr. 4 (Vorübung zum DivtsionSzusammen-

zug) vom 2. Sept. bi« 6. Sept. tn Luzern; Kompagnie Nr. 5

in Verbindung mit der IX. Jnfanteriebrigade »om 23. Sept.
bi« 4. Okt. in Basel; Kompagnie Nr. 6 vom 16. Avril bi«

27. April in Zürich; Kompagnie Nr. 7 vom 4. April bi« 15.

Aprtl tn Zürich; Kompagnie Nr. 3 »om 3. Jult bis 14. Juli
tn Chur; Kompagnie Nr. 9 »om 12. Mai bis 23. Mai in

Genf; Kompagnie Nr. 10 »om 13. März bis 24. März in

Bern; Kompagnie Nr. 11 in Verbindung mit dcr X.
Jnfanteriebrigade »om 3. Sept. bt« 14. Sepi. in Aarau; Kompagnie

Nr. 12 »om 3. Juli bi« 14. Juli in Chur.

« Nachdtenftpfiichtige. Für Nachdienstpflichtige der Schwadronen

Nr. 15—24 und der Gutdcnkompagiric» Nr. 5—8, 11

und 12 »om 13, Okt. bis 24. Okt. in Winterthur; für Rach-

dienftpfltchttge der Schwadronen Nr. 1—14 und der Guiden,

kompagnicn Nr. 1—4, 9 und 10 »om 16. Okt. bts 27. Okt.
tn Bern.

4. Artillerie.

OffizierbildungS schulen. I. Abtheilung: für alle

Artilleriegattungen und den Armeetrain vom 20. Aug. bis 2.
Okt. tn Thun; II. Abtheilung: für alle Artilleriegattungen und

den Armeetrain vom 8. Okt. bts 11, Dez. in Zürich.

L. Un teroffizierschulen. Für die gesammte Artillerie
nebst Armeetratn vom 8. März bis 13. April in Thun.

O. Rekrutenschulen. 1. Feldartillerte. ». Fahrende
Batterien und Parttolonnen. Für die Rekruten der Batterien
Nr. 1 und 2, 9, 10 und II (Genf, Freiburg und Neuenbürg),
der Parkkolonnen Nr. 1—4, nebst den Hufschmied- und Schlosser-

Rekruten der Batterien Nr. 3—3 »on Waadt und 12 von Bern
vom 13. April bis 13. Juni in Bière; für die Nekruien der

Batterien Nr. 3—8 (Waadt), Nr. 12. 13, 14 und 21 (Bern)
mtt Ausnahme dcr Hufschmied» un» Schlosser-Rekruten vom 21.
Juni bis 16. Aug. in Bière; für die Rekruten der Baiterien Nr.
15—20 (Bern), 23—26, 31 nnd 32 (Aargau) vom 14. April
bis 9. Juni tn Thun; für dic Rekruten der Batterien Nr. 22,
45 und 46 (Luzern), 29 und 30 (Solothurn) und der

Parkkolonnen Nr. 5—10, sowie der Parkkolonnen-Rekruten deutscher

Zunge au« dem Kanton Wallis dom 14, Juni bis 9. Aug. in

Thun; für die Rekruten der Batterien Nr. 27 (Baselland), 23
(Basclstadt), 33 und 39 (Thurgau), 4« (Appenzell A.-Rh.), 41

bi« 44 (St, Gallen) und 48 (Tessin), nebst allen Parttolonnen-
und Armeetratn-Rekrutcn au« dem Kanton Tessin vom 23, Aprtl
bt« 13. Juni in Franenfeld; für die Rekruten der Batterien Nr.
33—37 »nd 47 (Zürich) und die Rekruten der Parttolonen Nr.
11—16 mtt Ausnahme derjenigen aus den Kantonen Wallis und

Tessin vom 17. Aug. bis 12. Okt. tn Frauenfeld.
d. GcbirgSbatterien. Für die Rekruten der beiden Gebirgs-

batterien Nr. 61 und 62 (Graubünden und Wallis) »om 17.
Apeil bi« 12. Juni tn Thun.

2. Posttionêartillerie. Für die Rekrulen der PositivnSkom-

pagnien Nr. 1—7 vom 29. Junt bis 24. Aug. In Thun.
(Für die Rekruten der Pvsittonskompagnicn Nr. 8—10 findet

erst im Jahre 1884 eine Rekrutenschule statt.)
3. Feuerwerker. Für dte Rekruten der beiden Feuerwerker-

kompagnien Nr. 1 und 2 vom 17. April bis 30. Mat in Thun.
4. Armectrain, Für die Rekruten au« dem I. und II.

Divisionskretse vom 7. Okt. bts 19. Nov. in Bière; für die Rekru»

ten aus dcm III.. IV. und V. Dtvisionskreise, mit Ausnahme
derjenigen dcS KantonS Aargau, und dte au« dem Viti. Divt»
sionêkreise »on Walli« »om 2. Okt. bt« 14. Nov. in Thun; für
die Rekruten au« dem Kanton Aargau und diejenigen au« dem

VI., VII. und VIH. Divisionskreise mit Ausnahme der Kantone

Tessin und Wallis vom 10. Okt. bts 22. Nov. in Frauenseld.

0. WiederholungSkurse. Auszug. 1. Feldartillerie.
», Fahrende Batterien. I. Brigade: Regiment Nr. 1, îZein.-

Batterien Nr. 1 und 2 vom 1. Sept. bts 2«. Sept. in Bière;
Regiment Nr. 2, Igem.-Battcrten Nr, 3 und 4 »om 20. Sept.
bi« 9. Okr. tn Bière; Regiment Nr. 3, 8<:m.'Batterien Nr. 5

und 6 »om 20. Sept. bis 9. Okt. in Bière.

IV. Brigade: Regiment Nr. 1, 8em.-Batterien Nr. 19 und

20. Regiment Nr. 2, 1«Om.»Batterien Nr. 21 und 22. Regiment

Nr. 3, 3ero.-Battcrten Nr. 23 und 24 Borübung zum

Divisionszusammenzug »om 25. Aug. bis 7. Sept. tn Thun.

V. Brigade: Regiment Nr. 1, 10em.-Batterien Nr. 25 und

23 vom 26. Aug. bis 14. Sept. tn Frauenfeld; Regiment Nr.
2, 8llkQ.-Battericn Nr. 26 und 27 »om 26. Aug. bis 14. Sept.
in Zürich; Regimen, Nr. 3, 8om.-Baiterieir Nr. 29 und 30

»om 15. Sept. bis 4. Okt. tn Thun.

VII. Brigade: Regiment Nr. 1, 1«m«.-Bat,erien Nr. 37 und

41 »om 5. Juli bis 24. Juli in Frauenfeld; Regiment Nr. 2,

S«m.-Ba,terien Nr. 38 und 39 »om 17. Juni bis 6, Juli in
Frauenfeld; Regiment Nr. 3, 8«m.-Batterien Nr. 40 und 42

vom 23. Jult bis 11. Aug. in Frauenfeld.
b. Parkkolonnen. I. DivisionSpark, Parttolonnen Nr. 1 und 2

»om 15. Aug. bis 1. Sept. in Btère; etn Traindetaschement

zum Wtederholungskurse der 1. PositionSarttllerie-Abtheilung »om

8. Sept. bis 25. Sept. in Thun; IV. DivisionSpark, Park-
kolvnnen Nr. 7 und 8, Vorübung zum DtvisionSzusammenzug,

«om 28. Aug. bis 7. Sept. in Thun; V. DivisionSpark,
Parkkolonnen Nr. 9 und 10 »om 8. Aug. bis 25. Aug. tn Thun;
etn Traindetaschement zum WiederholungSkurse der 4. PositionS-

artillerie-Abthetlung »om 25. Sept. bis 12. Okt. tn Thun;
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VII. ©i»ipon«patf, ©atffolonnen Ott. 13 unt 14 »om 10. Slug.
bi« 27. Slug. in gtauenfelb.

2. ©optlon«attttletie. 1. Slbujeilung, ©optfonjfompagnlen
SRt. 8, 9 unb 10 »cm 8. ©ept. bl« 25. ©ept. in Stjun; 4.

Stbtfjeilung, ©optionsfompagnlen Ott. 1, 5 unb 6 »om 25. Sept.
bi« 12. Dft. fn Sfjun.

3. geuetwerfct. geuetwetfetfompagnle SRt. 2 »om 30. SWai

61« 16. 3un( In Sfjun.
4. Sltmttttain. I. ©loipon. SEtalnbataldon SRt. 1. 1. (®cnic)

Stbtfjeilung »cm 13. 3unf bfe 28. 3uni fn ©enf; 2. (©ctwal«

tung«>)Stbtbeifung »om 14. 3nni bi« 29. 3uni in Xtjun; Sinien«

train ber I. Sltmeitloipon »om 11. 3unf bi« 24. 3uni in

©lere; IV. ©loipon, Stainbataiflon SRr. 4 (©otübung jum
©i»lftcn«jufammenjug. 1. (®enie>)?lbtijeilung »om 29. Slug.

bie 5. ©ept. in «Bangen; 2. (©etroaltung6«)abtf)e(lung »om 29.

Slug. bie 6. ©ept. fn ©utfee. Sinienttain mit ben ©otfutfen
feinet Äotpe unb beten ©täben. V. ©loipon, Urainbataldon
SRt. 5. 1. (®en(c*)3lbtf)e(lung bom 5. Stuft bie 20. 3ult in

Slatau; 2. (©ttwaItung««)Slbttjeilung: 1. Jgiälfte »om 4. ©ept.
bi« 19. ©ept. (n Äulm; 2. ^älflc »om 19. ©ept. bl« 4. Dft.
in SfePal. Sinienttain bet ffiatallfone, bet SReglment«« unb ©tt*
gabcftäbe mit ttjten Äorp« un» ©täben. Sinientraln bet ©djwa«
ktonen SRt. 10 unk 11 mit ter 1. Hälfte bet ©etwaltung««
abtfjeitung. Sinienttain tet ©djwabton SRr. 12 unb be« ©t»i«
ftoneftabc« mit ber 2. Hälfte ber ©erwattungeabtfjeflung. VII.
©biPon, SrafnbatatDon SRt. 7. 1. (®cnie«)3lbtl)ellung »om
1. 3unf bl« 16. 3uni fn Sütid); 2. (©etwaltung«.)Slbtljeilung
»om 12. Dft. bl« 27. Dft. in gtauenfelb; Sinienttain in btei
©etafdjemenlen: 1. ©etafajement »om 11. Dft. bi« 24. Dft. in
Süttd); 2. ©etafd)cment »om 23. Dft. bl« 5. SRo». in Sürid);
3. ©etafdjement »om 3. Oto». bie 16. Oto». In Sütid).

Sanbwefji. a. getbartltletle. 8cm.»©atterie SRr. 1, Sütid),
»om 11. Slug. bie 18. Slug. In gtauenfelb; 8cm.«Sattetic SRt 2,
©etn, »om 8. 3uni bl« 15. 3un( in Sfjun.

b. ©oPtioneattiUetie. 2. Stbtbedung: ©optionefompagnien
SRt. 3 unb 4, ©etn, »om 16. 3unf bl« 23. 3unf fn Sfjun;
©optlon«fompagnten Otr. 5, ©etn, unb Dir. 6, gtelburg, »om

22. 3unt bl« 29. 3uni in Sfjun.

E. ©pejiatfurfc. ©djlepfur« füt DfPjiete bet Sttildetie
(in ©etbinbung mit bet Strtiaciie--Untetofpjfetfdjule) »om 27.
SWätj bie 12. Slptil In Stjun.

£uffd)mlebfuife Pnben ftatt in ben gclbattidetioSReftuten*
fdjultn I Sleire, feinet nad) SWapgabe wie Jfjuffdjmfebreftuten
etntüden wetben in ben gelbartld«t(e«SReftutenfcf)ulen In Sf)un
unb gtauenfelb unb ben SltmeettafmSReftutenfdjuleii, fef e« tn
allen obet nut in einem Steile betfefbeu.

©djtoffetfutfe wetben abgehalten werten fn ben geltattiaetft«
SReftutenfdjulen I ©ieite unb nad) SWapgabe, wie ©djloffet»
teftuten eintüden wetben, in ben gelb.- unb ©optlon«attfdetie=
SReftutenfdjulen in lEljun unb fn ben ge[baitidetfe*SRcfrutenfd)ulen
tn grauenfelb, fei e« in allen ober nut in einem Sfjeile bet«

fetben, wobei »otbtbaltcn bleibt, bie ©djloffetrcfruten ket 1.
©djule grauenfelb nactj SEljun ju bottigen ©djloffetfatfcn ju
jtefjen.

©attfetfurfe wetken nact) ©ebatf in ben »etfdjlebenen ©djuten
abgehalten wetben, wobei »orbefjalten bleibt, kie ©attletreftuten
au« ken ©djuten bc« einen SBaffcnptafe« ju ©atttetfutfen gteidj«

jettiget ©djulen eine« anketn Sffiaffenplafcc« beijujlefjen.

5. ©enie.

A. Dffijietfdjule. ©om 8. Dft. bi« 11. ©ej. in ©et«

blnbung mit bet 3lttideiie.Dfpjieibflbung«fd)uIe in Sürid).
B. Sedjnifet Äut«. 1. Stjeotetifdjet S^ell füt Jüngere

@enie«Dfpjiete, »om 15. ©ept. bie 6. Dft. tn Sljun; 2. Slpptlfa.
totifdjet Stielt; bfe Sfjeitnefjmet wetken abttjeitungewelfe ju Sit«

beften auf bem Xerrafn unb bem ©eniebuteau einberufen.
C. SReftu tenf djuten. ©appeutfajule füt SReftuten ktt

©(»(Ponefteife I—IV unk fcet Äteife 4 unk 5 ket VIII. ©f»l«
fton (Äabtee »om 28. SWat bi« 26. 3ulf) »om 5. 3unt bl«

26. 3uli in Sfeftal; ©appeutfajule füt SReftuten fcet ©i»ipon«»
Itelfe V—vm mit Sluenafaie bet Ätelfe 4 unb 5 ber VIII.

©loipon (Äabre« »em 18. 3u« bfe 15. ©ept.) »om 26. 3ulf
bie 15. ©ept. in Sfeftat; ©entonntetfetjute füt SReftuten fämmt»
tfcfjet ©(»Iponefteift (Äafcte« »om 30. JTOätj bl« 28. SWai) »om
7. Slptil bi« 28. SWai In ©rugg; ©lonnietfdjute füt SReftuten

fämmttfdjet ©i»tpon«fteife (Äabte« »om 1. Slug. bi« 29. ©ept.)
»om 9. Slug. bi« 29. ©ept. in ©tugg.

Slnmetfung. ©ie Südjfcnmadjei«SReftuten merken In fcfe

enlfpredjenke ©djule fcet 3nfantetie nad) Sopngen beotfcett.

D. «Btebeifjolungefutfe. a. ©enfebataiHone ke« Slu«»

juge«: SatalHon Ott. 1. ©appeut«, ©ontonniet» unk ©ioniet«
fompagnfe »om 11. 3uni bi« 28. 3unt in ©enf; ©atatflon
SRr. 4. ©otübung jum ©l»ipon«jufammenjitg »om 27. Slug. bie
5. ©ept. in ©Sangen; Bataillon SRt. 5. ©appeutfompagnfe »om
1. SWal bie 18. ©tat in Steftat, ©ontonniet« unb ©ionnfetfom«
pagnie »om 3. 3ull bi« 20. 3uti in ©tugg; ©ataldon SRt. 7.
©appeutfompagnie »om 18. SWai bl« 4. Sunt fn Steftat; ©on«

tonnlet« unk ©ionnietfompagnfc »om 29. SWat bi« 15. 3unf fn

©tugg.
b. 3nfantctle«©ionlete be« Sluejugc«. I. Sttmeebioipon:

fämmtlid)« ©ionntete ktt ©i»ipon »om 13. 3unf 61« 30. 3unt
tn ©enf; IV. Sttmeekiotpon : fämmttidie ©Ionntete fcct ©iotpon.
©otübung jum ©istponejttfammenjug »om 27. Slug. bfe 7.
©ept. in Sujetn; V. Sttmeefciolpon gleidjjeltig mit ftjten Sa«

talflonen; VII. 9ttmeefci»(pon: fämmtlidje ©lonniete bet ©i»tpon
»om 18. SWai bie 4. 3unt in SlePat.

c. Äabte« fcct ©eniebataidone unb bet 3nfantetie«©(onniete

tet Sanfcwetjt. Satalfton SRt. 2 unb 3nfantetle«©ionnicie ker II.
©loipon »om 28. ©ept. bl« 5. Dft. tn Sljun; Sataillon SRt. 3
unb 3nfantetie«©ionniete ket III. ©l»lpon »om 28. ©ept. bi«

5. Dft. in Sfiun.
E. ©pejialfutfe. gür ©djloffet unb Sffiagnet bet ©enie«

bataldone SRr. 1, 5, 7 (Stu«jug) »om 28. ©ept. 61« 15. Dft.
in Sbun; füt Süd)fenmad)et bei ©cnfebatalftone SRr. 1, 5 unb
7 (Slu«jug) fuccefpoe in bet SBaffenfabttf in ©etn.

Slnmetfung. ©le Südjfenmadjet unk kie Sttbeltet ke«

Satalfton« SRt. 4 lüden mit itjtem Satalfton ein.

F. ?anbwebt<3nfpeftionen. ©enfebatatlton SRt. 1,
SWannfdjaft be« Äanton« ©enf am 25. ©ept. in ®enf; ©enie«

bataidon SRt- 1, SWannfdjaft bet anbetn Äantone am 26. ©ept.
in Saufanne; ©eniebatailfen SRt. 2, SWannfdjaft te« 6ctnifdjen

3uta, inbegriffen biejenige be« ©eniebataidone SRt. 3 8., am 25.
©ept. fn SEaoanne«; ©entebataiUon Ott. 2, SWannfdjaft bet an«

betn Äantone am 26. ©ept. in Saufanie; ©enicbataiflon SRt. 3,
(mit Stu«nal)me bet im 3uta woljnenten SWannfdjaft) am 28.
©ept. fn Setn; ©eniebataltton Ott. 4, ©appeurfompagnfe am
28. ©ept. in Setn; Ott. 4, ©ontonnletfompagnfe am 1. Dft.
in Slatau; ©enlebataidon Ott. 5 am 1. Dft. in Slatau; ©ente»

bataidon SRt. 6 am 21. ©ept. In Saben; ©eniebatatdon Ott. 7
am 22. ©cpt. in 3Bfntettf)ut; ©enlebataidon Otr. 8 am 3. Oto».

in ©edinjona.
6. ©anttät.

1. SWebijinat«Slbtb.eitung.
A. ©otfutfe unt SReftutenfdjulen. ©orfut« füt bfe

fctutfd) fptedjenken SReftuten ke« IL, in. unfc IV. ©iotpon««
fteffe« »om 10. SWätj b!« 21. SWätj fn Setn; SReftutenfdjule

für jwei ©tittttjeite obiger SReftuten »om 21. SWätj bi« 26.
Slptit tn Sttn; SReftutenfdjule füt ein ffititttljeft obiger SReftuten

»om 21. SWätj bie 26. Slptil In Safet; ©otfur« für fcfe fran«

jöpfd) fpredjenten SRcfruten te« I., II. unfc VHL ©loipon««
fteffe« »om 28. Slptil bi« 9. SWat in Setn; SReftutenfdjule füt
ein ©tltttfjefl obfget SReftuten »om 9. SWat bi« 14. 3un( fn

Setn; Oteftutenfdjule füt jwei ©titttfjelle obiget SReftuten »om
9. SWai bl« 14. 3unf in Safet; ©otfut« füt bie SReftuten ke«

V. unk VI. ©isiponSfteifee »om 16. Sunt bie 27. 3unl in
Safet; SReftutenfdjule füt jwei ©tittttjeite obiget SReftuten »om

27. 3unt bi« 2. Slug. in Safet; SReftutenfdjute füt efn ©titt»
tfjeft obiget SReftuten »om 27. 3uni bl« 2. Sluguft fn Sujetn;
©otfur« füt bte keutfdj unk kie italienifdj fptedjenken SReftuten

kee VII. unk vm. ©(»(ponefteife« »om 8. ©ept. bt« 19. ©ept.
in Sütid); SReftutenfdjule füt jwei ©tftttfjtfle obiget SReftuten

»om 19. ©ept. bi« 25. Dft. (n Süttd); SReftutenfdjute füt efn
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VII. DivisionSpark, Parkkolonnen Nr. 13 und 14 vom 10. Aug.
bis 27. Aug. in Frauenfeld.

2. PoflttonSartillerie. 1. Abtheilung, Positionskompagnien

Nr. 8, 9 und 1« »om 8. Sept. bis 25. Sept. in Thun; 4.

Abtheilung, Positionskompagnien Nr. 1, 5 und 6 »om 25. Sept.
bt« 12. Okt. in Thun.

3. Feuerwerker. Feuerwerkerkvmpagnie Nr. 2 vom 30. Mai
bi« IS. Juni in Thun.

4. Armeetrain. I. Division. Trainbataillon Nr. 1. 1. (Genie»)

Abtheilung »om 13. Juni bi« 28. Juni in Genf; 2. (Vcrwal-
tung«»)Abthetlung vom 14. Juni bi« 29. Juni tn Thun; Linien»

train der I. Armeedivision vom 11. Juni bt« 24. Junt in

Bière; IV. Division, Tratnbataillon Nr, 4 (Borübung zum

Divtsionszusammenzug. 1. (Genie-)Abthetlung »om 29. Aug.
bi« 5. Sept. tn Wangen; 2. (VerwaltungS»)Abtheilung vom 29.

Aug. bis 6. Sept. in Surfte. Ltntentratn mtt den Vorkursen

seiner Korps und deren Stäben. V. Division, Trainbataillon

Nr. 5. 1. (Genic-)Abtheilurig dvm S. Juli bt« 20. Jult tn

Aarau; 2. (Vcrwaltung«»)Ablheilung: 1. Hälfte vom 4. Sepl,
bi« 19. Sept. in Kulm; 2. Hälfte vom 19. Sept. bt« 4, Okt.
in Liestal. Linientrain der Bataillone, der Regiment«» und Bri-
gadestäbe mit ihren Korp« und Stäben. Linientrain der Schwadronen

Nr. 10 und 11 mit dcr 1. Hälfte der VerwaltungS-
abtheilung. Linientrain der Schwadron Nr. 12 und de« Divi»
stonsstobe« mit der 2. Hälfte der Verwaltungêabthettung. VII,
Division, Trainbataillon Nr. 7. 1. (Gente-)Abthetlung »om
1. Juni bis IS. Juni in Zürich; 2. (Verwal,ungS»)Abtheilung
vom 12. Okt. bt« 27. Okt. tn Frauenfeld; Ltntentratn in drei

Detaschementen: 1. Detaschement »om 11. Okt. bi« 24. Okt. in
Zürich; 2. Detaschement »om 23. Okt. bis 5. Nv». in Zürich!
3. Detaschement »om 3. Nov. bts 16. Nov. in Zürich.

Landwehr. ». Feldartillerie. 3om^Batterie Nr. 1, Zürich,
vom 11. Aug. bi« 18. Aug. in Frauenfeld; 8«m.-Batteric Nr 2,
Bern, vom 8. Juni bi« 15. Juni in Thu».

b. PosiiionSartillerie. 2. Abtheilung: PositionSkomxagnten
Nr. 3 «nd 4. Bern, »om 16. Juni bt« 23. Juni in Thun;
Positionskomxagnien Nr. 5, Bern, und Nr. 6, Freiburg, vom
22. Junt btS 29. Juni tn Thun.

Spe, ialku rsc. Schteßkur« für Offiziere der Ariillerie
(in Verbindung mit der Artillerie-Unteroffizterschule) vom 27.
März bis 12. April tn Thun.

Hlifschmtedkurse finden statt in den Feldartilleric-Rekruten-
schulen I Bière, ferner nach Maßgabe wie Hufschmtedrekruteu
einrücken weiden tn den Feldartlllerte-Rekrutenschulen In Thun
und Frauenfeld und dc» Armeetrain-Nkkrulenschulen, sei es tn

allen oder nur in einem Theile derselbe«.

Schlosserkurse werden abgehalten werden tn den Jeldartillerie-
Rekrutenschulen I Bière und nach Maßgabe, wie Schlosserrekruten

einrücken werden, in den Feld- und PvftltonSartillerie-
Rekrutenschulen in Thun und in den Feldariillerie-Rckrutenschulcn
in Frauenfeld, sei es in allen oder nur in einem Theile der»

selben, wöbet »orbehalten bleibt, dte Schlosserrekruten der 1.
Schule Frauenfeld nach Thun zu dortigen Schlofferkursen zu
ziehen.

Sattlerkurse werden nach Bedarf tn den verschiedenen Schulen
abgehalten «erden, wobei »orbehalten bleibt, die Sattlerrekruten
aus den Schule» des einen Waffenplatzes zu Saltlerkursen
gleichzeitiger Schulen eine« andern WaffenplatzcS beizuziehen.

5. Genie.

ä,. Osfizi er schule. Vom 8. Okt. bis 11. Dez. tn
Verbindung mit der Artillerie-Offizierbildungsschule t» Zürich.

S. Techniker Kur«. 1. Theoretischer Theil sûr jüngere
Genic-Osfiztere, »om 15. Sept. bts 6. Okt. tn Thun; 2. Axpltka.
toiischer Theil; dte Thetlnehmer werden abthetlungêweise zu Ar»
betten auf dem Terrain und dem Geniebureau etnberusen.

0. Rekrutenschulen. Sappeurschule für Rekruten der

Divisionskretfe I—IV und der Kreise 4 und S der VIII. Division

(Kadre« vom 28. Mai bis 26. Juli) vom 5. Junt bis

26. Juli in Liestal; Sappeurschule für Rekruten der Divisionskretse

V—VM mit Ausnahme der Kreise 4 und 5 der VIII.

Division (Kadres »om 18. Jult bts 15. Sept.) vom 26. Juli
bis 15. Sept. in Ltestal; Pontonnterschule für Rekruten sammt»

ltcher Dtvisionskreise (KadreS »om 30. März bi« 23. Mai) »om
7. April bl« 28. Mai tn Brugg; Pionnierschule für Rekruten

sämmtlicher Dtvisionskreise (KadreS »om 1. Aug. bis 29. Sept.)
»om 9. Aug. bis 29. Sept. in Brugg.

Anmerkung. Dte Büchsenmacher-Rekruten werden in die

entsprechende Schule der Infanterie »ach Jesingen beordert.

0. WiederholungSkurse. ». Gentebatatllone de«

Auszuges: Bataillon Nr. 1. Sappeur-, Pontonnier- und Pionier»
kompagnic »om 11. Junt bis 23. Juni in Genf; Bataillon
Nr. 4. Vorübung zum Divtsionszusammenzug vom 27. Aug. bts
5. Sept. in Wangen; Bataillon Nr. 5. Sappeurkompagnie »om
1. Mat bt« 18. Mai in Liestal, Pontonnier- und Pionnierkom»

pagnte »om 3. Juli bt« 20. Jult in Brugg; Bataillon Nr. 7.

Sappeurkompagnie »om 13. Mai bi« 4. Junt in Liestal; Pou-
tonnte» und Ptonnierkomxagnlc »om 29. Mai bis 15. Junt in
Brugg.

b. Infanterie-Pioniere de« Auszüge«. I. Armeedivision:
sämmiliche Pionnière drr Division »om 13. Juni bis 30. Juni
in Genf; IV. Armeedivision : sämmtliche Pionnière der Division.
Vorübung zum DivisionSznsammenzug vom 27. Aug. bi« 7.
Sept. tn Luzern; V. Armeedivision gleichzeitig mit ihren
Bataillonen; VII. Armeedivision: sämmtliche Pionnière der Division
»om 13. Mai bis 4. Junt in Liestal.

L. Kadre« dcr Gentebatatllone und der Infanterie-Pionnière
der Landwehr. Bataillon Nr. 2 und Znfanterie-Pionniere der H.
Division »om 23. Sept. bl» 5. Okt. in Thun; Bataillon Nr. 3

und Infanterie-Pionnière der III. Division vom 23. Sept. bi«

5, Okt. in Thun.
L. Speztolkurse. Für Schlosser und Wagner dcr Genie»

batalllone Nr. 1, S. 7 (Auszug) vom 28. Sept. bt« 15. Okt.
tn Thun; für Büchsenmacher der Gentebatatllone Nr. 1, S und
7 (Auszug) successive tn der Waffenfabrtk in Bern,

Anmerkung. Die Büchsenmacher und die Arbeiter des

Bataillons Nr. 4 rücken mit ihrem Bataillon etn.

Landwehr,Inspektionen. Geniebataillon Nr. 1,

Mannschaft des Kantons Genf am 25. Sept. in Genf; Genie-

baiaillvn Nr. 1, Mannschaft der andern Kantone am 26. Sept.
in Lausanne; Weniebatatllon Nr. 2, Mannschaft de« bcrntschen

Jura, inbegriffen diejenige de« Geniebataillon« Nr. 3 L., am 25.
Sept. in Tcwanne«; Gentebatoillon Nr. 2, Mannschaft der
andern Kantone am 26. Sept. tn Lausanne z Gentebotatllon Nr. 3,
(mit Ausnahme der tm Jura wohnenden Mannschaft) am 23.
Sevi, in Bern; Geniebatatllon Nr. 4, Sappeurkompagnie am
28. Sept. tn Bern; Nr. 4, Pontonnterkomprgnie am 1. Okt.
tn Aarau; Geniebatatllon Nr. d am 1. Okt. in Aarau; Genie-
bataillon Nr. 6 am 2l. Sept. in Baden; Geniebatatllon Nr. 7
am 22. Sept. in Winterthur; Geniebatatllon Nr. 8 am 3. Nov.
in Bellinzona.

6. Sanität.
1. M edizinal-Abtheilung.

Vorkurse und Rekrutenschulen. Vorkur« für die

deutsch sprechenden Rekruten de« II., m. und IV. Divisions»
kreise« »om 10. März bt« 21. März in Bern; Rekruterrschule

für zwei Dritttheile obiger Rekruten »om 21. März bis 26.
April in Bern; Rekrutenschule für etn Dritttheil obiger Rekruten

»om 21. März bis 26. April tn Basel; Vorkurs für dte fran»
zvsisch sprechenden Rekruten des I., II. und VIII. Divisions»
kreise« vom 28. April bt« 9. Mai in Bern; Rekrutenschule für
etn Dritttheil obiger Rekruten vom 9. Mai bis 14. Juni in
Bern; Rekrutenschule für zwei Drttttheile obiger Rekruten »om
9. Mai bi« 14. Juni in Basel; Vorkurs für die Rekruten de«

V. und VI. DivisionskreiseS »om 16. Junt bis 27. Junt tn

Basel; Rekrutenschule für zwei Drttttheile obiger Rekruten »om

27. Juni bis 2. Aug. in Basel; Rekrutenschule für etn Dritttheil

obiger Rekruten »om 27. Junt bis 2. August tn Luzern;
Vorkurs für die deutsch und die ttalientsch sprecheuden Rekruten
de« VII. und vm. Dtvtsionsktetse« vom 8. Sept. bis 19. Sept.
tn Zürich; Rekruienschule für zwei Drittthetle obiger Rekruten

vom 19. Sept. bis 2S Okt. tn Zürich; Rekruienschule für «tn
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©titttfjeil obiget SReftuten »om 19. ©ept. bie 25. Dft. in
Sujetn.

B. 3Biebetl)o!ung«futfe. a. Dpetatlon««2Biebettjotung««

futfe. Äut« füt öftere SWtlltärätjte, keutfdj, »cm 1. Slptit bfe

15. Slptit (n 3üt(d); Äute füt älttte SWilltärätjte, keutfdj, »om

23. ©ept. bte 7. Dft. in Setn; Äut« füt ältere SWilltätätjtf,
ftanjöpfd), »om 16. 61« 30. ©ept. in ©enf.

b. Slmbulancebienp. (©anität«»otfutfe ju ten SReglment««,

Stigate« unb ©f»(pon««Uebungen.) gelblajatett) I, Slmbulanten
SRt. 1, 2, 3 unb 4 unfc @antiäl«petfonal ter 3nfantet(e Ott«

glmentet SRr. 1 un» 4 mit Slu«nabme be« Salaldon«arjtc« unb

bet 4 jüngften ©3ättet jebe« Sataidon«. ©otfut« füt Dfpjiete
unb Unteiofpjitte »om 6. ©cpt. bi« 14. ©ept., SWannjdjaft »om

9. ©ept. bi« 14. ©ept. in ©enf; getbübung (ca« Stuppen»

©anttät«petfonal bei feinen Äotp«) »om 14. ©ept. bi« 20.

©ept., «Hmbulancen SRr. 1 unt 2 in ©etbinbung mit 3nfantetic»
SReglment SRt. 1, Stmbulanccn Ott. 3 unb 4 In ©etbinbung mit

3nfanteric«SRcglment SRr. 4; gcfclajatetl) IV, Slmbulancen Dtt. 16,

17, 18 unb 20 unb Sanität«petfonal tet güftliei.Sataiüone
SRr. 37 bi« 48 unb be« ©djüijenbataldon« SRt. 4 mit Slu«.

nafjme ke« ©ataidon«atjtc« unb tet 4 jüngften Sffiättet jetc«

Sataidon«. ©orfut« füt Dfpjiete unt UntetofPjiete »cm 30.

Slug. bl« 7. ©ept., SWannfdjaft »om 2. bl« 7. ©ept. tn 3ug;
geltübung (im ©etbanke ket IV. Sltmeebioipon, ka« Stuppen«

©anttätepetfonal bei feinen Äotp«) »om 7. ©ept. bt« 13. ©ept.;
gcltlajatetb V, Slmbulancen SRt. 21 unfc 25 unfc ©anitätJpct»
fonal ket güptiet«©ataidone SRr. 49 bl« 54 unb 99 uno te«

©djüjjenbataiüon« SRr. 5, mit SIu«natjme be« ©atatdon«arjte«
unb ber 4 jüngPen «Bätttr jebe« Sataidon«. ©otfut« füt

Dfpjiete unb Untetofpiiete »om 30. Slug. bi« 8. ©ept., SWann*

fdjaft »om 2. @c»t. bi« 8. ©ept. in Sug; gelbübung (In ©et»

binbung mit tet X. 3nfantetie«St(gate, ba« Stitppen«@anität«»

perfonat bei feinen Äotp«) »om 9, bl« 14. ©ept.

C. Dffijtetbtlbungefdjulen. gut beutfdj fpredjenbe

Sterjtc unb Slpotljetcr »om 28. SWärj bl« 20. Slpril In ©etn;
für franjöpfd) fpredjenbe Sletjtc unb Stpottjcfct »om 16. SWai

bi« 14. 3unl in Safel; füt beutfdj fptcdjcnbe Stctjte unb Sipo«

tiefet »om 26. ©ept. bie 25. Dft. in Sujetn.

D. Untetoffijietfdjuten. gut teutfd) fptedjente Untet'

ofpjletfdjülct »om 4. Slotil bl« 26. Slptil In Safel; füt ftan«

jöpfd) fptedjente UntetofPjletfd)ülei oom 23. SWat bl« 14. 3un(
In ©ein; füt beutfd) fptcdjcnbe Untetofpjittfdjütet »om 11. 3"f<
bi« 2. Slug. tn Sujetn.

E. ©pitatfutfe. ©om 8. 3an. tle 24. 3unl unb Im

©ejembet tn ben ©pltälctn ju ©enf, Saufanne, gtelbutg, ®t.
3mmer, ©etn, Sujetn, DIten, ©afef, Äönfgefelcen, ©djaffbaufen,

Sürid), ©t. ©aüen, «§eti6au, Slltborf, Stjur unb Sugano.

2. ©etetfnät«St6tfjettung.
A. Dffijictbitbungefctjule. ©om 13. 3«nt bie 12.

3uli (n Sfiun.
B. SReftutenfdjulen. ©ie ©etetlnäte baben Ifjren Dte«.

ftutenfcicnft in bet getbaittüetioSRefiutenfdjute bee betteffenben

©loiponefteifc« ju bcReljen unt pnb aI6 Statntefruten ju 6e=

flelben, 6ewaffnen unb au«jutüPen.
C. Sffiiebettjotu ng 1f u tft. gut ©etetlnätofpjiete »om

29. 3uni bl« 12. 3u(t in Sljun.
D. 4>uffdjmtebfutfe. Äaoaüetie: Jpuffdjmleb«SReftuten

adet Äantone (fn ©etbinbung mit bet Äasaüetie=SReftutenfct)ule)

»om 1. SWat bi« 3. 3«« in Slatau; Stttidetfe: §uffdjmteb.
SReftuten (petje C. SReftutenfdjule tet Slttldetie).

7. S8eru>altitna$tru.ppen.

A. Dffijfetbilkung«fd)ulen. ©om 21. gebr. bt«

29. SWärj in Sljun; »om 6. Dft. bi« 11. Oto». in Sljun.
B. Unteroffljietfdjuten. ©djule für Unterofpjlere

unk ©olbaten aüet ©jaffen »on bet I. bi« VIII. ©l»lpon »om
4. gebt, bi« 21. gebt, in Sbun; ©djule füt Untetofpjfere unk
©otbaten adet SBaffen fcet III. bl« VIII. ©iolpon »om 5. Slptit I
61« 22. Slptit in Sljun. |

C. Dfftjietfdjute. ©om 11. 3u!i bl« 2t. Slug. (n
Stjun.

D. SReftutenfdjute. ©om 27. Stptil 61« 17. 3uni (Äabtc«
»om 27. Slptit 61« 17. 3unl), SReftuten »om 1. SWai 61« 17.
3unt in Stjun.

E. «JBiebett)oIung«futfe. ©ettoaltung«fompagnie Ott. 1

»cm 17. 3un( 61« 29. 3um in Sbun; ©etwaltunggfompagnle
Otr. 4 (in ©etbinbung mit tet IV. ©iolpon) »om 24. Slug.
bi« 13. ©cpt. in Sujetn; ©etwaltungefompagnie SRr. 5 (In
©erbintung mit bet X. 3nfantetie«©tlgabe) »om 31. Slug. 6i»
15. ©ept. In Äutm; ©etwaltung«fompagnie Ott. 7 (In ©etbin«

tung mit tet IX. 3nfantttie=©tigatc) »ein 19. ©ept. bi« 4.
Dtt. In Sleftal.

8. 3entralfd)ulen.
3enttalfdjule I für Dberlleutenant« unb Sieutenant« aüet StBaf«

fen unb füt Strjutanten »om 13. SWai 61« 24. 3uni in Stjun ;
3cnttalfdjule II füt «£>auptleute bet güftlfet« unb ©djüßenba«
tatdone »om 18. SWätj bi« 29. Slptil tn Sljun; 3enttalfd)ule III
füt SWajote bet 3nfantetle »om 13. 3nlt bl« 2t*. 3uli in
©t. ©adtn.

9. 5>ünfuniäii6ung ber IV. «Utmeebiuifton.
©le Stuppen lüden am ©djluffe tet ©otübung in tle Sinie

unb fonjentrlren pd) am 9. ©cpt. jur 3nfp<ftion bei Sujetn.
©eglnn bet SWanö»ct am 10., Sdjtup betfelben am 12. ©ept.
(Sntlaffung fämmtltdjet Sruppen mit 3lu«nafime tte ©ioipone«
parte 13. ©ept. Settain tet SWanöoer: Sßiepitd) »om ©albeg«

8«f«-

(Birlutar wegen ber 3)tenftt>iid)letn.) ©et ©unbeetati)
Ijat an bte fdjweij. ®cfatibtfd)aften unb Äonfulate etn Äteie«

febteiben getidjtet be« 3nljalt« :

„(St fommt fjäupg »or, bap pd) 6ci ter Äanjlcl einer unfetet
©cfanttfdjaften obet etne« unferer Äonfulate ©djweljcrbütger
fteüen, weldje feine anbeten ©apiete 6eft(jen ale ein SWilitätbtcnft»

büdjlcin, ba« Iljre ©taatüangcbötigfeit nadjwcifcn foü.
@« ift bie« ein ojfenbatet SWipbtaud), benn ta« SWKitätbfenp»

büdjlcin fann nidjt at« etne gefjöiigc SRcifcfdjtift geften unb einen

©ap obet Jpelmatljfdjetn erfefcen. ©!ir ctfudjcn ©ic bafycr, wenn

3f)nen fünftig SWilitäibienftbüdjletn al« §cimatb«« obet Otelfc«

auüwcie »otgewiefen wetben, biefelben jutüdbefjatten unb fcem

eibg. SWIlltätbepattement tn Setn übetmitteln ju woüen."

— (Stgitotioit gegen baä Serritorialfjftem.) ©et etjef
be« SWIlltätbepattement« bee Äantone ©enf otbnete fütjlid) etne

Sufammenfunft tet ©atalüonefommantanttn unt «ftauptleute bet
beiben Stusjug«» urb Sanbwebtbataiüone te« Äanton« an. 3«
tiefet Sufammenfunft beleuchtete et ten SRactjttjetl, tap blc jwei
Sluajügetbataidone, ta jum gletdjen SReglment, Sttgabt unb ©i«
»ipon gehörig, aüe jwet 3atjrc jugleid) in ©ienP betufen wetten.
3m galle eine« gtöpeten Slufgcbote«, wenn bte Santrocfjr ebens

faü« au«rüdcn müptt, wüiben pdj bief» Ucbelftänbe in Jpanbcl
unb ©erfeljr nodj wett füfjlbatct madjen. SWan fanb c« btlngenb
notfjwcnbfg, biefem Uetielftanbe abjutjelfen. ©te ©etfammlung
einigte pd) bati'tber, bei ben ©unbeebetjötben kabln tu Witten, tap
ein ©ataiüon Sluäjug unt Sanbwefji bem 2. ©l»ipon«ftei«
jugetbeilt werbe, ©et @taat«tatt) (oü mtt bem ©tojeft ebenfad«
etnoetftanben fein.

SSIe in @enf madjen pdj bie Dtadjtfjeile bc« Serrltotlalfoftem*
aud) In anteten Stielten bet ©diweij fütjtbar. ©ie ©tobte Safel,
Sütid) u. f. w. leiten bei einem Stufgebot in nidjt getingetem
SWapc. Sffienfget nad)tbefllg wäre ba« Settitotialfijftcm gewefen,
wenn man bie frütjere ©reitbeilung bet Sltmee (4u«jug, SRefctoc

unb Sanbwebr) fepgcljaltcn tjätte. — 3efct wetken bet ben jeit«
welligen Stuppenübungen bem bettoffenen Atel« Immet eine fo
gtope Slnjaljl Sttbeit«ftäfte entjogen, bap In golge teffen bie

bütgetlldjcn ©efdjäftlgungen beinabe in'« ©toden getatfjen.
©od) tiefe SRadjitjetle waten 1874, al« bie neue SWIlitätorga«

nlfation beraten wutbe, fo gut al« fjeute befannt. ©leidjwofjl fanb
gegen ben ©otfdjlag feine Dppoption ftatt. — 3et)t fonnte bem
SBunfdje ber @enfet DfPjiete nut bet einet Stcnbetung bee ®c»
fejje« übet bie SWititätotganifation entfptodjen wetben.

Slrt. 18 fdjrelbt befttmmt oot, bap fämmtlidje 3nfantetfc«
Sataidone einer Sltmeebioipon aue kern gletdjen ©loiponefteife
genommen werben foden.

Stuf leben gaü tnüpte eine Stcnbetung kiefe« Slttffel« nidjt nut
füt ©enf, fonbetn audj für anbete, In äljnlidjen ©etfjättnlffen
pdj bepnblfdje Äantone feine SRücfwitfung baben.
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Dritttheil «viger Rekruten »om 19. Sept. bi« 25. Okt. in
Luzern.

L. WiederholungSkurse. ». OperationS<WiederhvlungS»

kurse. Kur« für ältere Militärärzte, deutsch, »om 1. Aprtl bi«

Id. April in Zürich; Kur« sür ältere Militärärzte, deutsch, »om

23. Sept. bts 7. Okt. in Bern; Kur« für ältere Militärärzte,
französisch, »om 16. bis 30. Sept. in Genf.

d. Ambulancedienst. (SanitätSvorkurse zu den Regiments-,

Brigade» und Dt»isto»S»Uebungen.) Feldlazareth I, Ambulance»

Nr. 1, 2, 3 und 4 und SontiätSpersonal der Infanterie Re»

gtmenter Nr. 1 und 4 mit Ausnahme deê BalaillvnSarztcs und

der 4 jüngsten Wärter jede« Bataillon«. Vorkurs für Offiziere
und Unteroffiziere »om 6. Sept. bi« 14. Sept., Mannschaft »om

9. Sept. bts 14. Sept. in Genf; Feldübung (ras Truppen»

Sanitätspersonal bei seinen Korps) »om 14, Sept. bis 20.

Sept., Ambulance» Nr. 1 u„d 2 in Verbindung mit Infanterie»
Regiment Nr. 1, Ambulance» Nr. 3 und 4 tn Verbindung mtt

Infanterie-Regiment Nr. 4; Frlolazarcth IV, Ambulancen Nr. 16,

17, 18 und 20 und Sanitätspersonal der Füsilier-Bataillone
Nr. 37 bis 48 und deS Schüßenbatatllons Nr. 4 mit AuS»

nähme de« Balailloirêarzteê und der 4 jüngsten Wärter jede«

Bataillon«. Borkur« für Offiziere und Unteroffiziere vom 30.

Aug. bi« 7. Sept., Mannschaft »om 2. bi« 7. Sept. tn Zug;
Feldübung (tm Verbände der IV. Armeedivtston, das Truppcn-
SanttötSpersonal bet seinen Korps) »om 7. Sept. bl« 13. Sept. ;

Feldlazareth V, Ambulancen Nr. 21 und 25 und SanttälSper-
sonal dcr Füsilter-Batatllone Nr. 49 bis 54 und 99 und des

SchützenbataillonS Nr. 5, mtt Ausnahme des BataillonsarzteS
und der 4 jüngsten Wärter jedes Bataillons. Vorkurs sür

Offiziere und Unteroffirtere vom 30. Aug. bis 8. Sept., Mannschaft

»om 2. Sevt. bis 8. Sept. in Zug; Feldübung (tn
Verbindung mit der X, Infanterie-Brigade, da« Truppen-SanttätS»
personal bet seinen Korps) «om 9. bis 14. Sept.

O. Offizterbildungsschulen. Für deuisch sprechende

Aerzte und Apotheker vom 28. Mörz bi« 20. April in Bern;
für französisch sprechende Aerzte und Apotheker vom 16. Mai
bis 14. Juni in Basel; für deuisch sprechende Aerzte und

Apotheker vom 26, Sept. bis 25. Okt. tn Luzern.

O. U n t e r o f f i z t e r s chu l e n. Für deuisch sprechende Unter-

ofsizlerschüler »om 4. Avril bis 26. April in Basel; für
französisch sprechende Untcrofsizierschültt vom 23, Mat blê 14. Junt
tn Bern; für deuisch sprechende Unterosfizterschüler vom 11. Juli
bi« 2. Aug. in Luzern.

8. Spitalkurse. Vom 8. Jan. bis 24. Juni und tm

Dezember tn den Spitälern zu Genf, Lausanne, Freiburg, St.
Immer, Bern, Luzern, Ölten, Basel, KöntgSfelden, Schaffhausen,

Zürich, St. Gallen, HeriSau, Altdorf, Chur und Lugano,

2. Veterinär-Abtheilung.
^,. OfsizicrbildungSschulc. Vom 13. Junt bis 12.

Juli in Thun.
L. Rekrutenschulen. Die Velerinäre haben ihren Re,

krutendienst tn dcr Fcldarltllertc-Rekrutenschule des betreffenden

DivisionskreiseS zu bestehen und sind als Trainrekruten zu
bekleiden, bewaffnen und auszurüsten,

O. WiederholungSkurse. Für Vetertnärofsiziere vom
29. Juni bis 12. Jult in Thun.

v. Huffchmiedkurse. Kavallerie: Hufschmied-Rekruten

aller Kantone (in Verbindung mit der Kavallerte-Rekrutenfchule)

»om 1. Mai bis 3. Jult tn Aarau; Artillerie: Hufschmied»
Rekruten (siehe O. Rekrutenschule der Artillerie).

7. Verwaltungstruppen.

Offizterbildungsschulen. Vom 21. Febr. bis
29. März in Thun; vom 6. Okt. bi« 11. Nov. tn Thun.

L. Unterofftzierfchulen. Schule für Unteroffiziere
und Soldaten aller Waffcn »on der I. bi« VIII. Division vom
4. Febr. bi« 21. Febr. in Thun; Schule für Unteroffiziere und

Soldaten aller Waffen der III. bt« VIII. Division vom 5. April
bt« 22. April in Thun.

«. Offizterschule. Vom 11. Jult bi« 2l. Aug. tn
Thun.

O. Rekrutenschule. Vcm 27. April bi« 17. Juni (Kadrcs
»om 27. April bi« 17. Juni), Rckruten »om 1. Mai bi« 17.
Juni tn Thu».

L. WiederholungSkurse. BermaltungSkompagnie Nr. 1

»om 17. Junt btê 29. Juni in Thun; VermaltungSkompagnie
Nr. 4 (tn Verbindung mit der IV. Division) »om 24. Aug.
bis 13. Sept. in Luzern; Verwallungskomxagnie Nr. 5 (in
Verbindung mit der X. Jnsanterte»Brigade) »om 31. Aug. bis
15. Sept. tn Kulm: VerwaltungSkompagnte Nr. 7 (in Verbindung

mit der IX, Infanterie-Brigade) vom 19. Sept. bis 4.
Okt. tn Liestal.

8. Zentralschulen.
Zentralschule l für OberlieulenantS und Lieutenants aller Waffen

und sür Adjutanten vom 13. Mai bis 24. Junt tn Thun;
Zentralschule II für Hauptleutc der Füsilier- und Schützenba-
tatllone »om 13. März bis 29. Aprtl in Thun; Zentralschule III
für Majore der Infanterie vom 13. Jult bis 2^. Jult tn

St. Gallen.
!>. Divisiiusübung der IV. Armeedivision.

Die Truppen rücken am Schlüsse der Borübung in die Linie
und konzentriren sich ani 9. Sept. zur Inspektion bei Luzern.

Beginn der Manöver am 10., Schluß derselben am 12. Sept.
Entlassung sämmtlicher Truppen mit Ausnahme des Divisions-
parks 13. Sept. Terrain der Manöver: Westlich »om Baldeg-
gersee.

(Zirkular wegen der Dienstbüchlein.) Der Bundesrath
hat an dte schwciz. Gesandtschaften und Konsulate ein Kreis»

sckrciben gerichtet deê Inhalts:
„ES kommt häufig »or, daß sich bci dcr Kanzlci einer unserer

Gesandlschafteil oder eines unserer Konsulate Schmetzcrbürger
stellen, welche keine anderen Papiere besitzen als ein Militärdienst-
Küchlein, das ihre Staatsangehörigkeit nachweisen soll.

E« ist dies ein effenbarer Mißbrauch, denn ras Militärvtenfl-
büchletn kann nicht als eine gehörige Reiscschrifl gclten und cincn

Paß oder Heimathschetn ersetzen. Wir ersuchen Sic dahcr, wenn

Ihnen künftig Militäidienstbüchletn als HcimatbS- oder Reisc,

ausweis voigewtescn werden, dieselben zurückbehalten und dem

eidg. Militärdexartement tn Bern übermitteln zu wollen."

— (Agitation gegen das Territorialsystem.) Der Chef
des MtlttäldepartemenlS deS Kantons Genf ordnete kürzlich etne

Zusammenkunft der Balatllonekommandanten und Haurlleute der
beiden Auszug«, uod Landwehrbatatllone des Kanton« an. In
dieser Zusammenkunst beleuchtete er den Nachtheil, daß die zwei
Auszögerbataillone, da zum gleichen Negiment, Brigade und
Diviston gehörig, alle zwei Jahre zugleich in Dienst berufen wirren.
Im Falle eines größeren 'Aufgebotes, wenn die Landwehr eben:
falls ausrücken müßte, winden sich dies? Uedelstänoe tn Handel
und Verkehr noch wett fühlbarer machen. Man fand es dringend
nothwendig, diesem Uebelstande abzuhelfen. Die Versammlung
einigte stch darüber, bet den Bundesbehörden dahin ru wirken, daß
ein Bataillon Auszug und Landwchr dcm 2. Divisivnskreis
zugetheilt werde. Der StaatSrath soll mtt dem Projekt ebenfalls
einverstanden setn.

Wie in Genf machen stch die Nachiheile dcS TerritortaisyftemS
auch in andcren Tbeilen der Schweiz fühlbar. Die Städte Basel,
Zürich u. s. w. leiden bei einem Aufgebot in nicht geringerem
Maße. Weniger nachtheiltg wäre das Terrilorialsystcm gewesen,
wenn man die frühere Dreitheilung der Armee (Auszug, Reserve
und Landwehr) festgehalten hätte. — Jetzt werden bet den

zeitweiligen Truppenübungen dem betroffenen KretS immer eine so

große Anzahl ArbetlSkräfte entzogen, daß tn Folgc dessen dle

bürgcrltchen Beschäftigungen beinahe in's Stocken gerathen.
Doch dtese Nachtheile waren 1874, als die neue Militärorga-

nisation berathen wurde, so gut als heute bekannt. Gleichwohl fand
gegen den Vorschlag keine Opposition statt. — Jetzt könnte dem
Wunsche der Genfer Ofsizicre nur bet einer Aenderung deS

Gesetzes über die Mtlitärorganisation entsprochen werden.
Art. 13 schreibt bestimmt vor, daß sämmtliche Jnfanterte-

Baratllcne etner Armeedivtston aus dcm gleichen Dtvisionskreise
genommen wcrdcn sollen.

Auf jeden Fall müßte etne Aenderung dieses Artikels nicht nur
für Genf, sondern auch für andere, in ähnlichen Verhältnissen
sich befindliche Kantone seine Rückwirkung haben.

tZeilsge: prospect lier Verlsgsnanlilung 8vn!oKnsi-lIt 6 t-bner in 8tuttgsrt.
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